Hirſchberg, Sonnabend den 2. October. 1869. 


chte über die Annäherung Preußens u. Oeſter⸗ 
1 8 5 Man ſagt, daß beide Mächte 
beſeelt ſeien, alle zwiſchen ihnen ſeit 1866 
en Differenzen, Häckeleien und Streitigkeiten aus 
anden „ten, und glaubt, beiderſeits wäre man ein: 
Gr Artikel V. des Prager Friedens zu beſeiti⸗ 
ae 4 der Wegfall dieſes Friedensartikels, welcher die 
ar pulirt nördlichen Diſtrikts von Schleswig an Däne⸗ 
cgfall a den Keim des Krieges in ſich trägt, es wäre 
beſtrei elben in der That ein Glück. Denn wer wollte 
an eiten, daß ſein Vorhandenſein Europa fortwährend 
ab muß, zumal er auf den ausdrücklichen Wunſch des 
U in erwähnten Friedenstraktat aufgenom⸗ 
Frankreich doch leicht eines ſchönen Tages die 
e 5 elben verlangen könnte. Man darf aber, dem 
wohl aſſiden Verhalten Oeſterreichs, Artikel V., gegen: 
tes 6 ung dere daß es mit dem Wegfall dieſes jtreitigen 
ug zwi 
"enden 


u 
ang der erſieht man, daß die preußiſche Re⸗ 


ablehnend gegen die Frage wegen 
ba den Norddeutſchen Bund verhält, 
tet wurde. Dieſes Blatt proteſtirt energiſch 
inmiſchung einer fremden Macht, falls ein 
ö at des Südens ſich dem Nordbunde, nach ge⸗ 
Pr der Zuläſſigkeit, anſchließen wolle u. ſ. w. 
erreich wird leider wieder einmal, und zwar 
1170 außergewöhnliche Brutalität gemeldet; 
8 ndet der geſchätzte Leſer unter Brünn, 


r. 6 2 

des Naß Hyaeinthe in Paris hat eine Aufforderung 
all en 9 7 Orlean zum Widerruf aer 
daß ni charakteriſtiſch beantwortet. Man erſieht da⸗ 

alben d Opaecinthe weiß, was er will, Die erwähnte Ant: 
17 an den Erzbiſchof lautet wörtlich folgendermaßen : 
eur! Ich bin von dem Gefühle, welches Ihnen 


N 


* 
A 


Politiſche Ueberſicht 


das Schreiben diktirte, das an mich zu richten Sie mir die 
Ehre erwieſen, tief gerührt, und ich bin Ihnen ſehr dankbar 
für die Gebete, welche Sie für mich an Gott richten wollen; 
ich kann jedoch weder Ihre Vorwürfe, noch Ihre Rathſchläge 
annehmen. Was Sie einen großen Fehler nennen, nenne ich 
eine große erfüllte Pflicht. Genehmigen Sie, Monſeigneur, 
die achtungsvollen Gefühle, mit denen ich in Jeſus Chriſtus 
und in ſeiner Kirche verbleibe. E 

Ihr ergebener und gehorſamer Diener 

Paris, 26. September 1869. Hyacinthe. 

Dieſe Antwort iſt ein Beweis der Ueberzeugungstreue des 
Paters Hyacinthe. 

n Spanien quält man ſich wieder mit der Beſetzung 
des Throns. 

Im Uebrigen nehmen die eingetretenen Friedensſtrömun⸗ 
en ihren Fortgang und der engliſche Lord Clarendon ver⸗ 
icherte vor einem landwirthſchafklichen Vereine, daß er auf 
ſeiner Reiſe, die er neulich auf dem Continent (Feſtland) unter⸗ 
nahm, überall die glänzendſten Friedensausſichten wahrgenom⸗ 
men habe. Wir wiſſen nicht, ob der engliſche Miniſter auch 
die Türkei beſucht hat. Aber die Differenzen daſelbſt mit 

Egypten dürften wohl nirgend ernſtliche Beſorgniſſe erregen. 


Deutſchlan d. 


reußen. 2 g 
Berlin, 28. September. Se. Majeſtät der König find 
heute früh nach Baden⸗Baden gereiſt. ef 0 f 
Der König hat in voriger Woche die Vorträge des interi⸗ 
miſtiſchen Vorſitzenden des Staatsminifterlums, ſowie der ein: 
Feen Miniſter über die Vorlagen für die nächſte Landtags⸗ 
eſſton entgegengenommen und die erforderlichen Allerhöchften 
Beſtimmungen in Bezug auf dieſelben getroffen. Nachdem der 
König am Sonnabend (25.) der Taufe der jüngſtgebornen 
Tochter des Großherzogs von Mecklenburg Schwerin in Lud⸗ 
wigsluſt beigewohnt hat, iſt Se. Majeſtät am Dienftag (8) 
nach Baden abgereift, um Ihrer Maj der Königin die Glück⸗ 
wünſche zu ihrem am 30. ſtattfindenden Geburtsſeſt darzubrin⸗ 
gen. Auf der Reiſe nach Baden hat der König dem 590 
von Sachſen⸗Weimar (Bruder der Königin) einen Beſuch in 
Eiſenach gemacht; der Großherzog hat ſich mit dem Könige 
nach Baden⸗Baden begeben. Zur Eröffnung des Landtags 
wird der König e zurückkehren, um dieſelbe in Per: 
ſon zu vollziehen. r Eröffnung im weißen Saale des könig⸗ 
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lichen Schloſſes wird ein feierlicher Gottesdienſt in der Schloß⸗ 
kapelle vorhergehen. 5 (Prov.⸗Korr.) 

Wie uns aus Eiſenach geſchrieben wird, erfolgte die An⸗ 
kunft des Königs dort A Nachmittags 3% Uhr. 
Großherzog von Sachſen erwartete ſeinen Gaſt auf dem Bahn⸗ 

of, begleitet von dem Oberhofmarſchall Grafen Beuſt und 
einem Flügeladfutanten Major v. Kieſewetter, ſowie andern 
Herren vom Hofe. Eine zahlreiche Zuſchauermenge, unter ihnen 
namentlich auch die in Veranlaſſung der Generalverſammlung 
der Thüringer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in Eiſenach anweſenden 
Aktionäre derſelben, hatte ſich auf dem Eiſenbahnhof verſam⸗ 
melt und begrüßte den König mit anhaltendem Zuruf. Der 
Großherzog begab ſich mit ſeinem Gaſte nach Schloß Wartburg, 
wo Abends 7 Uhr das Diner ſtattfand. Abends 12 Uhr ſetzte 
der König die Reiſe nach Baden fort, wohin ihn der Groß⸗ 
herzog begleitete, um ebenfalls der Königin feine Glückwünſche 
zu ihrem Geburtstage darzubringen. 

Der Kronprinz wird Anfang nächſten Monats eine Reiſe 
nach dem Orient antreten, um der am 17. November ſtattfin⸗ 
denden Eröffnung des Suezkanals beizuwohnen. Se. Königl. 
Hoheit wird ſich nach vorläufiger Beſtimmung am 3. Oktober 
nach Baden⸗Baden begeben, um ſich bei den erlauchten Eltern 
zu verabſchieden. Demnächſt wird der Kronprinz dem kaiſer⸗ 
lich königlichen Hofe in Wien einen Beſuch machen und in 
Folge einer Einladung Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz Joſeph 
in der Hofburg Wohnung nehmen. 7 

Berlin, 30. September. Die Königin⸗Wittwe von 
Schweden, welche einige Tage zum Beſuche auf Sansſouci 
war, traf geſtern Mittag hier ein und reiſte über Kiel und Ko⸗ 
penhagen nach Stockholm zurück. e 

m 1. Oktober tritt unter dem Vorſitze des Juſtizminiſters 
Dr. Leonhardt die Kommiſſion von ſieben bedeutenden nord: 
deutſchen Rechtsgelehrten zur Berathung des Entwurfs eines 
norddeutſchen Strafgeſetzbuches zuſammen. Es wird 
neuerdings verſichert, Herr von Mühler beabfichtige außer einem 
Unterrichtsgeſetze dem Landtage auch ein Geſetz zur Ausführung 
des Art. 19 der Verfaſſung über die Civilehe vorzulegen. In 
beiden Beziehungen werde der Kultus⸗Miniſter von den liberal⸗ 
ſten Abſichten beſeelt (2) ſein und nicht hinter feinem Amtsvor⸗ 
gänger der neuen Aera, Herrn v. Bethmann Hollweg, zurückbleiben. 


Dresden, 29. September. Der König hat unter den 
vorgeſchlagenen Kandidaten den Bürgermeiſter Haberkorn wie⸗ 
derum zum Präſidenten und den Bürgermeiſter Streit zum 
Wen der zweiten Kammer ernannt. Das Amt als 
Vicepräſt nten der erſten Kammer hat wiederum der Oberbür⸗ 
germeiſte. von Dresden, Pfotenhauer, erhalten. 

Dresden, 29. September. Nach dem „Dresd. Journal“ 
ſollen die Hoftheater-Vorſtellungen in der zweiten Hälfte des 
November wieder e werden, wozu der König die 
Errichtung eines proviſoriſchen Rundbaues in den Zwingeran⸗ 
lagen an der Stallſtraße genehmigt hat. 

München, 29. September. Abgeordnetenkammer. Bei 
der Wahl zum Präſidenten der Kammer erhielten im erſten 
Skrutinium von 144 abgegebenen Stimmen der Kandidat der 
patriotiſchen Partei Miniſterialrath Weiß und der Kandidat 
der Fortſchrittspartei Edel jeder 71 Stimmen. Es hat dem⸗ 
nach ein zweites Skrutinium ſtattzufinden. 

München, 29. September. In Kammerkreiſen ſpricht 
man von einer bevorſtehenden Auflöͤſung der Kammer, anläß⸗ 
lich der bisher nicht zu erzielen geweſenen Einigung zwiſchen 


beiden Seiten. 
De ſt'e rr eich. 

„Brünn, 26. September. Abends 7 Uhr herrſchte in den 
Straßen lebhafter Verkehr, da um dieſe Zeit die Beſucher des 
Wettrennens zurückkehrten. Ein beſonderer Andrang fand in 
der Ferdinandsſtraße vor dem „Hotel Neuhauſer“ ſtakt, wo die 


Der 


meiften der am Rennen betheiligten Sportsmen abftl 
Unter den zn ängern befand ſich auch der Kaufman 
ei Müller mit ſeiner Frau und feinem Kinde Die F 
tand eben unmittelbar vor dem Eingange des genannten 
tels, als eine Equipage vorfuhr, von deren Bock der 
Heinrich Hompeſch herabſprang. Der kleine Sohn des 9 
Müller ſtand ihm im Wege und der Herr Graf ſtieß das # 
nicht nur bei Seite, ſondern verſetzte ihm ſogar noch el 
Schlag mit der Reitgerte. Das Kind fing zu ſchreien an, d 
Vater ſtellte in heftigen Ausdrücken den Grafen zur Re 
worauf dieſer erwiderte: „Du Schuft, wenn Du nicht ruh 
biſt, gebe ich Dir eine Ohrfeige!“ Herr Müller blieb die 
wort ee erhob ſeinen Stock und bot dem Hi 
Grafen gleichfalls Ohrfeigen an. Nach anderen Angaben 1 
ſich die beiden Herren in der That mit Ohrfeigen r 
haben. Dieſer Umſtand iſt bis jetzt noch nicht genau 
denn es war eine plötzliche Verwirrung entſtanden. Ein Sch 
war gefallen und Herr Müller ſtürzte, im Geſichte getroll 
1 Boden. Graf Heinrich Hompeſch hatte nämlich einen klei 
7 5 5 Revolver aus der Taſche gezogen und aus DM 
ſelben einen Schuß gegen Herrn Müller abgefeuert. Ein Se 
der Entrüſtung tönte durch die ganze dichte Menge, die 
in der Ferdinandsſtraße angefammelt hatte. Frau Mil 
warf ſich weinend über ihren Gatten, von deſſen Geſichte! 
Blutſtrom herahrann, der eine große Lache auf dem Trol 
bildete. Die Menge ſtieß Drohrufe gegen den Thäter A 
und hätte ihn gelyncht, wäre fie feiner auf der Stelle hab 
geworden; Graf Hompeſch war aber nach der Heldentha 
er verübt, entflohen. Er hatte ſich in das im erſten S 
werke befindliche Zimmer des Baron Neuhof geflüchtet W 
wollte ſich darin einſperren. Aus dem Kaffeehauſe wa 
aber mehrere Bürger und Offiziere ihm fofort nachgeeilt. ® 
Taubſtummer zeigte ihnen den Weg, den Graf Hompeſch 
nommen, und bezeichnete den Thaͤter, als die Meng 
De gedrungen war. Graf Hompeſch wollte ſich zur W 
etzen. Allein ein Bürger und ein Fabrikant faßten ihn ® 
Halſe und an der Bruſt, und während fie mit ihm rang 
entriß ihm ein Kommunalwachmann den Revolver. Im Kam 
mit den Bürgern wurden dem Grafen die Kleider vom Leh 
ale und die Wuth gegen ihn war fo groß, daß Alle, 
ich ihm nähern konnten, ihn ftießen und ſchlugen, ihn ohrſe 
ten, an den Haaren riſſen, fo daß ganze Büfchel in ih 
Händen blieben; unter fortgeſetzten erbittertſten Angriffen win 
er über die Stiege herabgezerrt. Die Kommunalwache # 
Gensd'armen, die herbeigekommen waren, um ihn zu ver 
ten, wollten ihn gegen die Menge ſchüten; allein auch, 
wulden geohrfeigt und mit Stöcken geſchlagen, jo daß ſie MI 
hatten, den Grafen Hompeſch vor einem gewaltſamen Tode 
retten, den ihm die erbitterte Menge bereiten wollte. „Schl 
ihn tobt, den Hund,“ „reißt ihn in Stücke“, riefen hunde 
Stimmen wild durcheinander und von allen Seiten regnete 
Stockſchläge, Ohrfeigen, Stöße und Püffe auf ihn, währe 
man ihn vom „Hotel Neuhauser“ zum Rathhauſe führte, ei 
etwa tausend Schritte langen Weg. Die Menge drängte h 
auch in's Rathhaus, als man den Grafen Hompeſch vor 
Polizeileiter Stadtrath Wolf führte, und auch im Amtslo 
wollte man über ihn herfallen; Stadtrath Wolf jedoch FH 
erregt: „Im Namen des Geſetzes fordere ich Alle auf, % 
ruhig 5 verhalten,“ und bald war die Ruhe wieder eg 
Jauch chen war auch der Bürgermeiſter Herlth, der 
erichts⸗Präſident und eine 1 Kommiſſion ha 
eigeeilt und letztere hatte auf der Stelle das erſte Verhör 1 
dem Verhafteten vorgenommen. Dieſer leugnete die That ni 
behauptete aber, er ſei provozirt worden, indem ihm Mi 
ell einen Schlag in's Geſicht verſetzt habe. Mehrere Zen 
tellen dies indeß in Abrede. Graf Hompeſch wurde bie 
in einem Wagen in das Gefängniß des Landesgerichts gefl 


Ar nach dem Sch chtig niedergeſunken. 
xt, der zufällig 
Die Kugel 


) ann, Gra 
Er ift ein junger bart⸗ 

23 Jahr alt, und war 

{ehr beliebt. Die Aehnlichkeit 
ehr üb wäre Letzterem bald 
5 1 Neuhauſer verſam⸗ 

0 auch dieſen, den fie für den Urheder der That 

ical yynchen drohte, denn nur mit Noth entging er dieſem 


Bari Frankreich. 

die 4 „2. September. „Patrie“ glaubt zu wiſſen, daß 

der niſch des Herzogs von Genua den erneueten Schritten 

de en Regierung gegenüber ſich dahin erklärt habe, 

Cortes ji 0 werde nur dann die Krone annehmen, wenn die 
I mit zwei Dritteln der Stimmen zu feinen Gunſten 


Geſtern Nachts iſt i 
bere gen Nachts iſt 8 Hippodrom Feuer ausgebrochen. NA: 


| ordeau ; 
dene r, 20. September. Geſtern Abend iſt durch 
Fe von Petroleum im hieſigen Hafen eine große 
nd 25 Sees ebrochen, welche noch nicht überwältigt iſt. 
Sdchiſſe, vie eeſchife verbrannt, alle hier liegenden deulſchen 
= 2 en an der Zahl, find gerettet, 
fe aux, 29. September. Die Feuersbrunſt im hieſigen 
mit Marge geſtern Abend 6 Uhr aus. Inn im Hafen ankerudes, 
unglaubti, Per beladenes Transportſchiff gerieth in Brand. Mit 
am Kai iet Schnelligkeit theilte ſich das Feuer auf die übrigen 
Yan Ane in de Schiffe mit u. in wenigen Munten tand die 
wanzi A Flammen, Der Brand währte die ganze Nacht. 
ſtört. Hie Berufe aden Seeſchiffe ſind ganz oder faſt ganz zer⸗ 
nichtig 25 erlufte ſind außerordentlich groß; dieſelben annähernd 
weiß man euern, ift für den Augenblick nicht mö lich. Bis jetzt 
find, Die Lösch u zwei Menfchenleben, welche ver oren gegangen 
ten perſönli aa und Rettungsanſtalten werden von dem Pd el⸗ 
des hatte d geleitet. Eine Stunde vor Ausbruch des Bran⸗ 
Unter den verb Minifter des Innern die Stadt verlaſſen. 
Schieß RB erbrannten Schiffen befindet ſich das norwegiſche 


„Progreß.“ 


| 


Mari Spanien. g 
melben ber! 28. September. Wie verſchiedene 
de la Frant die Regierung Nachricht erhalten, daß 
inſel Wool und auf einigen anderen Pankten der Halb⸗ 
tei — — — 1 en ſeitens der ſocialiſtiſchen Par⸗ 

ehen eden Ae ie Regierung iſt zu energiſchem Vor⸗ 

orlehr ieſe Umtriebe enſſchloſsen und hat danach ihre 
Badııv getroffen. 

a 28. September. Gutem Vernehmen nach haben 
Cortes 1125 der Miniſterrath ſich darüber geeinigt, bei 
zuſchla ie Thronkandidatur des Pee von Genua vor⸗ 

it A ieſe 
e 


Zeitungen 
in Xeres 


t 


union en. Prim wird, wie es heißt, d Entſcheidung den 
heut n chen und demolratiſchen Parteiführern 
den Rroshien heilen. ie Agitationen der epublikaner in 
ſtorungen beit dauern fort; in Andaluſſen werben Ruhe⸗ 
{ona) Yonie Be In der Gegend von Gracia (bei Barce⸗ 
ea Monbiera (Katalonien) haben sich jtarte Bat 
— Republikaner gezeigt, gegen welche Truppen 


— 00.0 0.0000 x vun 


Portugal. ; 
Liſſabon, 28. Sepibr. Der range Dampfer „Oneida“, 
der heute hier eingetroffen, überbringt achrichten aus Rio de 
Be die bis zum 7. d. re chen. Es betrugen danach die 
bladungen an Kaffee ſeit letzter Poſt nach der Elbe und dem 
2100, nach Nordamerika 86,966, 
‚300 Sad. Vorrath 
Good firſt 7800 a 7100 
d. Fracht nach dem Kanal 
en von Santos nach der Elbe und dem 
Kanal fanden nicht ſtatt. Trieſter Mehl 28,700 a 270000 Reis. 


Großbritannien und Irland. 


Laut Telegramm aus Havanna 
17. u. 18. „M. auf der Inſel 
rdſtöße verſpürt worden, durch welche jedoch 


’ Anläßlich einer Rebe, welche 
Lord Clarendon vor einem landwirihſchaftlichen Verein in der 
Ortes iſt unverſtändlich telegraphirt) 
on⸗ 
finent und erklärte, daß n emals ſeit 18:6 die Friedensaus⸗ 
wie gerade jetzt. 
tern Verlauf der Rede verhieß der Minifter die baldige Vor⸗ 


dbill. 
Das zu Mittheilungen der öſterreichiſchen Regierung mehr: 
„Caſtern Dinger ſchreibt: Für Dei 
Empfang des Kronprinzen von Preußen werden in Wien die 
länzendſten Worbereiungen getroffen. Es wird die Vorſtel⸗ 
omaliſchen Korps und der politiſchen 


Der Kaiſer und der Groß⸗ 
ürſt Alexis werden am II. Oktober in Moskau eintreff 

Kaiserin wird aus Geſundheilsrückſichten den Winter im Aus⸗ 
Lande ſureg da ſie in Folge des Fiebers, woran fie wäh⸗ 


hres Aufenthalts in 


wie das neueſte Bulletin vom 22. September befagt — „einige 
Beſſerung. Fieber⸗Paroxysmen werden 
regelmäßiger und schwächer.“ 


Telegr aphiſche Depeſchen. 

Dresden, 30. Septbr. Das „Dresdener Journal“ meldet: 
der Stadt Iſchopau im Erzgebirge 42 
cheunen abgebrannt. Gegen 150 ganz 
amilien mit 700 Köpfen ſind obdachlos geworden. Es 


het. 

ar „September. Durch die Feuersbrunſt der letz⸗ 
ten Nacht ſind der Hyppodrom und alle umliegenden Magazine 
Die Urſache der Feuersbrunſt iſt noch 


Paris, 30. Septbr. Die Regierung läßt in ihren Orga⸗ 
nen erklären, daß ſie nicht eſonnen ſei, 

ournale nachzugeben, — 
ür den 26. 


Lokales und Grovinzielles. 

A Hirſchberg, 1. Ottbr. Von Seiten der biefigen höhern 
Töchterſchule fand am vorigen M d 

Herren Benende und Leßmann in der Turnhalle ein Schu 

turnen ſtatt, welches von den Be der Schülerinnen 

und ſonſtigen Freunden der Sache za 


1 begannen mit Stabübungen, welche in ihrer 
Mannigfalkigkeit und eleganten Ausführung auf's Neue den 
Beweis gaben, wie wichtig dieſelben gerade bei demjenigen 
Turnbetriebe ſind, in welchem verſchiedene Geräthübungen 
zurückſtehen müſſen. Die Schülerinnen turnten mit Luft und 
Liebe zur Sache und bekundeten dies auch bei den nachfolgen⸗ 
den Uebungen am Rundlauf, an der Hang⸗ und Streckſchaukel 
und im Seilſchwingen. Ganz beſonders aber trat ſchließlich 
die Präcifion der Frei⸗ und taktiſchen Uebungen hervor, welche 
abwechselnd in hier bekannter Weiſe in Verbindung mit Ge: 
ſang ausgeführt wurden und das Intereſſe der anweſenden 
Zuſchauer lebhaft erregten. Die Schülerinnen ſind erſichtlich 
an turneriſche Disciplin gewöhnt, ohne daß dadurch der Ju⸗ 
gendfrohſinn niedergedrüdt wird. Das Mädchenturnen erfordert 
gm beſonders tüchtige Lehrkräfte, welche das Weſen und die 

irkung der verſchiedenen Uebungen auf den menſchlichen Or⸗ 
ganismus genau kennen und es verſtehen, beim Unterricht echt 
turnpädagogiſch zu Werke zu gehen. Dieſen Anforderungen 
wird ſowohl bei der höheren Töchterſchule, als auch bei den 
Stadtſchulen hierſelbſt vollſtändig genügt. Bis jetzt wird bei 
jener Anſtalt nur im Sommer geturnt, während bei den 
Stadtſchulen der Turnunterricht auch im Winter Fortſetzung 


det. 
N A In den biefigen Schulauftalten begannen heute die 
Herbitferien. Der Unterricht nimmt am 11. reſp. 12. Oktober 
1 und Töchterſchule) wieder ſeinen Anfang. Bei der 
ewerbe⸗Fortbildungsſchule kann, da für den 12 Oktober die 
Aufnahme neuer Schüler angeſetzt iſt, der Wintercurſus erſt 
am 13. d. M. beginnen. An Stelle der ausſcheidenden Lehrer 
ſind die Kg de Erſatz⸗ Lehrkräfte gewonnen, indem Herr 
Tiſcher das Rechnen in Abtheilung II., Herr Reimann 
den Unterricht im Deutſcken (Abth. 1.) und Herr Borch den 
Geſangunterricht übernimmt. 
Brenn Kalender der Gas: Laternen hieſiger Stadt. 
Gewöhnliche 


Datum. Beleuchtungszeit. Nachtlaternen. 

3. October 6% — I. 114. 
4—6. = 6% — 11. 11—58. 
I). 3 6, —11 1—5. 


. E. Lauban, 25. September. Der Görlitzer Zweigverein 
deutſcher Müller und Mühlenintereſſenten hielt am 23. d. in 
Görlitz ſeine zweite Sitzung und waren ca. 30 Mitglieder 
erſchienen. Die vorher feſtgeſtellte Tagesordnung wurde meiſt 
erledigt. Zu § 1, Handels⸗ und Mahlgang⸗Gewerbeſteuer, 
prach ſich der Verein nach längeren Debatten für Umwand⸗ 
ung dieſer Steuer in reine Handelsſteuer, unter Zugrunde⸗ 
legung der Betriebskräſte, ermittelt durch Sachverſtändige, aus, 
welche Reſolution dem Centralverein mitgetheilt wird. 8 2, 
Gewerbeordnung und Innungsweſen, wird den Innungen 
empfohlen, ſich als Vereine neu zu fonftituiren und ein darauf 
bezügliches, als ne erachtetes Statut vorgetragen. 
§ 3. Bericht über die Ausſtellung in Leipzig. Drei Referen⸗ 
ten berichten: a) über die Fortſchritte in der Mehlfabrikation; 
b) über Maſchinen und insbeſondere Reinigungs⸗Maſchinen; 
eh über Mahlgänge, deren Konſtrultion und die neueſten Er: 
ſcheinungen und Verbeſſerungen in dieſem Gebiete. Der 
Referent zu § 4, Eiſenbahn⸗Tariffrage, ſandte dem Vereine 
nur ſeine une e Grüße, weshalb ſofort zu § 5 über: 
gegangen wurde: Fa gebung und Waſſertriebwerke.“ 

er in ganz Deutſchland n Nord und Süd, immer ſchärfer 
rvortretende, fühlbare Mangel eines deutlichen, klaren, der 
eit entſprechenden Vorfluthgeſetzes, veranlaßt die Verſamm⸗ 
ung zu mehreren Anträgen an den Centralverein und zu der 

Begründung „eines Waſſerrechts⸗ und Schub: Verbandes.“ 
Ein ſehr gut durchgearbeitetes Statut für denſelben kommt 

m Vortrage, aus welchem unter Anderem hervorgeht, daß 
Betheiligten einen Beitrag von 10 pCt, ihrer Gewerbe: 


ſteuer zahlen wollen und die tigkeit bei einer Mitch 
zahl von 300 beginnt. Sömmtliche Anweſende, überzeugt, 
der Nützlichkeit, Dringlichkeit und Wicktigkeit des Unter 
mens, ſchloſſen ſich demſelben an. Zu § 6, Feuerverſich 
weſen, wird der falsch welchen der Hauptverband 2 
Magdeburger Geſellſchaft abgeſchloſſen, näher beleuchtet, ein, 
575 und gefunden, daß derſelbe die drei Hauptbedingun, 
ur die Verſicherten: „Sicherheit, Coulanz bei der Abwicken 
in Schadenfällen, Billigkeit der Prämien“ in ſich trägt 7 
wird daher zum Beitritt dringend angerathen und aufe 
dert. Zum Schluß wird der bisberige Vorſtand erſucht, © 
ein weiteres Jahr den Verein zu leiten. . 


Vermiſchte Nachrechte 
2 Eine berliner Wahl. } 
Aus einem Wahlbezirke iſt uns durch einen Augenzenge 
nachſtehende Schilderung des Wahlvorganges gemacht w i 
In dieſem Bezirke war eine Nachwahl für die dritte A 
vorzunehmen. Wahlvorſteher war ein Wähler zweiter, 
Stellvertreter ein Wähler erſter Klaſſe Punkt 9 Uhr el 
der Wahlvorſteher im Wahllokal, einer beſuchten Neftaurall® 
Er fand in der großen Stube der Wirthſchaft ſeinen Stell 
treter bereits vor. Das Zimmer war geordnet und mit 5 
en hundert Stühlen für die zu erwartenden Wähler verſehe 
eide Herren ſetzten ſich an den ominöſen Tiſch, vor wel 94 
jeder Wähler zu treten und mit „lauter, deutlicher Stimm 
den Namen des von ihm zu Erwählenden zu nennen 
Bis dahin waren die beiden Wablvorſteher, welche indeß 
der Wahl ſelbſt keinen Theil nehmen durften, noch allein 
Beſitze des Lokals. Es dauerte eine halbe Stunde, es 
Niemand. Die Wahlvorſteher fingen an, ungeduldig zu vel 
den, ſtanden auf, gingen im Zimmer berum, ſprachen 
den verſchiedenſten Dingen, auch vom Wetter. Da auf 
mal thut ſich die Thüre auf und herein tritt ein Mann, 
cher jo ausſieht, als ob er ein Wähler ſein könnte. 
Wahlvorſteher lächeln ſich vergnügt zu. Der Mann ſieht 10 
befremdet im Zimmer um und geht an den Schänktiſch, Ir 
ſich indeß kein Kellner befindet. Der Wahlvorſteher, w me 
ih als Wirth fühlt, ruft ihm zu: „Guten Morgen, MR 
Herr, bitte, nehmen Sie Platz!“ worauf der Fremde erw 
Je danke Ihnen; wird jetzt wieder im Garten ausgeſchen vo 
„Das weiß ich nicht“, antwortet der Erſtere, „hier iſt d 
Wahllokal. Sie ſind doch offenbar zur Wahl gekommen, 
ſetzen Sie ſich es werden gewiß gleich noch mehrere 
erſcheinen“ Der Mann jedoch, anſtatt ſich zu ſetzen, eilt 
Thüre zu und ruft: „Ich bin gar nicht Wähler.“ Darn 


verſchwand er und die Wahlvorſteher waren wieder allein 
Nachdem ſich ähnliche Scenen mehrfach wiederholt 111 
namentlich ein gleichfalls für einen Wähler angeſehener 
erllärt hatte: „er ſei nur gekommen, um unter einem Tic 
nachzuſehen, wo die zum Biere gehörigen Brätzeln zu Mer 
pflegten“, blieben die beiden Wahlkommiſſarien wieder g 

Es war inzwiſchen halb 11 Uhr geworden. Da erklärte 
Wahlkommiſſar ſeinem Stellvertreter: „Was ſollen wir th iv 
In dem Reglement für die Wahlen fteht nirgends vorgeſcht 
ben, wie lange der Wahlkommiſſar auf die Wähler zu wa ef) 
hat. Wir können bier alſo bis Abend warten und es tere 
doch Niemand. J kann natürlich nicht fort, ich bitte 5 
deshalb, machen Sie ſich auf und holen Sie einige Babe 
Diefer war einverftanden, Es wurde die Urmäblerlüte DORF 
nommen und der Wabluorfteher-Stellvertreter machte ji 11. 
den Den, einige ihm bekannte Männer zu holen. Kaum han 
er das Lokal verlaſſen, fo that ji die Thür auf, es wu 
der Kopf eines Mannes hinein geſteckt. Derſelbe that 
Frage: „Ich komme wohl zu ſpät, die Wahl iſt wohl f 
vorbei?“ Nein, nein, rief der Wahlkommiſſar vergnügt, oh 
ten Sie nur näher, die Wahl hat noch gar nicht begonneß, 


en müſſe 
e nun ie 


<a einer blieb übrig als wählendes Volk. 0 
5 Ae bstend, waren, war die abſolute Mehrheit drei. Es 
n io ſehr leicht zu einer engeren Wahl kommen können, 
r Gewählte mußte drei Viertheile ſämmtlicher Wahl⸗ 
auf ſich vereinigen. Die Berliner ſind indeß gut ge⸗ 
ner erhielt alle vier Stimmen und ſo war das 
ge Werk bald beendet — Dies iſt die Geſchichte einer 
zn Berlin. Wir haben dieſelbe erzählt zur Warnung 
e Gleich. nächſten Herbſte stattfindenden Neuwahlen. Bleibt 
ie ne des Volkes für fein wichtigſtes Recht fo 
it Ne ſich jetzt bei den Berliner Neuwahlen gezeigt hat, 
zan dem Zuſtandekommen einer reaktionären Kammer 
eben ſolchen Reichstages nicht zu zweifeln. Das 
nie ner ſolchen Wahl wurde aber ganz unzweifelhaft 
igung der in dieſem Jahre abgelehnten en 


Ask 


N 
ren lber den Mord bei Pantin fehlen noch immer die inne⸗ 


ihnen ufklarungen, welche geeignet wären, die blutige That in 
N 
Man 


eſammenhange darzuſtellen. Es beſtätigt ſich, daß ein 

welchnam auf dem Acker von Pantin entdeckt worden. 

m Moeiß aber noch nicht genau, ob es Johann Kink iſt. 

. Suftay gung wurde Traupmann in der Morgue der Leiche 
ohin 4 ints gegenüber geſtellt. Der Gefangene wußte nicht, 

eiche 9 — ihn führte. Als er um 9%, Uhr plötzlich vor die 

Mary gebracht wurde, blieb er unbeweglich und war wie er: 

‚tete, ford er Unterſuchungsrichter, welcher ihn genau beobach⸗ 

ihn zu 4 ihn auf, die Leiche anzuſchauen. 

Kolumne ale er. — Traupmann fchien ſich von feiner Ueber: 
ung zu 

ind 8 


chern a ne ihn ermordet. — „Nein!“ — „Die Aerzte wer⸗ 


Mutie me ker! 1 
& ir feiner Geſchwiſter ftattiand; er war daher nicht 
chwelhuldiger — Traupmann bewahrte ein düſteres 
worauf Tuben. Die ganze Scene dauerte ungefähr 5 Minuten, 
der A 
e vor d 


lanntlich 
ach Amerit 


ut er ohne Aufhören Aus Havre wird heute . 
} gemel⸗ 
b ſich in dem dortigen Hotel Ner- Hort ein junger 


2 


daß er allen Kindern ſcheu auswich. Die Papiere, welche er 
bei ſich hatte, wurden ſaiſirt. Man hält es nicht für 5 . 
lich, daß er einer der Mithelfer bei den den ke Mor) 
thaten von Pantin war. Uebrigens werden der Polizei, ob 
mit Recht oder Unrecht muß einſtweilen dahin geſtellt bleiben, 
harte Vorwürfe im Publikum gemacht. Allerdings kann man 
es nicht der Behörde zum Vorwurf machen, daß nicht ſie, ſon⸗ 
dern der Zufall durch den Bauer Langlois die Entdeckung des 
Verbrechens herbeiführte, doch ohne den Matroſen⸗Anwerber 
Dourſon in Havre würde ſie nicht einmal den Traupmann, 
der wohl längſt nach Amerika unterwegs wäre, feſtgenommen 
haben. Man war in dieſer Hinſicht ſo fahrläſſig zu Werke 
egangen, daß nicht einmal das Signalement des angeblichen 
Guſtab Kink den Gendarmen von Havre mitgetheilt worden 
war. Bei der Auffindung der Leiche des Guſtav Kink ſcheint 
ein kleiner Hund lein Rattenfänger), welcher an der Stelle, 
wo Guſtav Kink verſcharrt war, die Erde aufkratzte, eine 
Hauptrolle geſpielt zu haben. Dieſer Rattenfänger gehörte 
einem Metzgerburſchen an, der unter dem Namen Muſtapf 
bekannt iſt. Man rief ſofort zwei Gendarmen aus der 
nachbarten Kaſerne, die mit ihren Säbeln die Erde, die nur 
15 Centimeter hoch über der Leiche lag, wegſcharrien. Die 
Behörden fanden ſich bald ein, man wuſch die Leiche, und ob⸗ 
gleich dieſelbe bereits ſtark in Verweſung übergegangen war, 
ſo fand man doch, daß die Züge Aehnlichkeit mit denen der 
übrigen Kinder hatten. Die Kleidung ſelbſt gab übrigens Ge⸗ 
wißheit, daß man die Leiche des Guſtav Kink vor ſich habe. 


Nach einer telegraphiſch übermittelten Meldung des „Droit” 


hätte ſich ergeben, daß Traupmann allein den Plan gefaßt 


hat, die Familie Kink zu ermorden. Ob er dieſen Plan auch 
allein ausgeführt hat, iſt noch nicht ermittelt. Die Nachfor⸗ 
ſchungen auf t 
ſultat geliefert. Man glaubt jetzt, daß zobann Kink ſchon 
im Elſaß ermordet wurde, wohin er ſich bekanntlich von Rou⸗ 


dem Felde von Pantin haben kein weiteres Re⸗ 


baix begeben wollte. Da er in Guebviller nicht geſehen wurde, 


ſo nimmt man an, daß er ſich direct auf das kleine Gut, 
welches er in der Nähe dieſes Ortes gekauft, begeben hatte 
und er dort oder in der Nähe von Traupmann ermordet und 
eingeſcharrt wurde. Was beſonders für dieſe Annahme ſpricht, 
ſind die' Ausſagen ſeines eigenen Vaters. Einem Schreiben 
aus Cernay im „Gaulois“ entnehmen wir darüber Folgendes: 
„Traupmann Vater iſt nicht in . ſondern in Brunſtadt 
geboren, und 56 Jahre alt. Er etablirte ſich hier vor zwan⸗ 
zig Jahren. Er iſt ein ſehr geſchickter Mechaniker und ein 
Erfinder, der in nicht gelungenen Verſuchen ſein ganzes 

und Gut vergeudete. e 
trailleuje.” ie Verſuche, die man mit derſelben machte, 
mißlangen jedoch. Seit langer Zeit iſt der alte Traupmann 
dem Trunke ergeben. Seine Frau, Francisca Fromm, iſt 
eine ſehr ehrbare Perſon. Der Mörder Traupmann iſt das 
jüngſte von ſechs Kindern. Es ſind drei Söhne und drei 
Töchter. Die eine der Töchter, Francisca, ift nicht verheira⸗ 
thet und wohnt in Cernay. Traupmann ſelbſt iſt erſt 19 Jahre 
alt und noch in Brunſtadt geboren. Die Ausſagen des Bas 
ters laſſen ſich folgendermaßen zuſammenfaſſen: Sein 
Sohn (der Mörder) hat ungefähr ſeit einem Jahre Cernay, 
wahrſcheinlich im Monat November, verlaſſen. Vor ungefähr 
einem Monate kam er nach dieſer Stadt zurück und wohnte 
bei ſeinem Vater. Er ſagte demſelben, daß, wenn er 1500 
Franken hätte, er ein 
winnen würde. Eines Tages reiſte er ab, wie er ſagte, nach 
Mühlhauſen. Er kam erjt ſpät uach Haufe zurück. Seine 
Mutter ſagte ihm: „Aber es iſt nicht die Zeit. wo die Eiſen⸗ 
bahn ankommt; du warſt nicht in Mühlhauſen.“ „Nein!“ 


eſchäft organiſiren und viel Geld ge⸗ 


Voriges Jahr erfand er eine „Mi⸗ 


A 


x 
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— meinte er — ich traf die Perſon in Guebwiller und ich 
bringe Geld mit.“ Wir mollten den Namen der Perſon 
wiſſen, aber er wollte ihn nicht ſagen; es ſeien zu wichtige 
Angelegenheiten, als daß er ſie enthüllen könne. Er bot ſei⸗ 
ner Mutter 20 ie an, die fie aber zurückwies, da fie 
nicht wußte, woher er fie genommen. Mit feiner Mutter, die 
er ſehr gern hatte und hoch achtete, ſtand er immer ſehr gut; 
ſein Vater hatte ihn die Elementarſchule bis zum 14. Jahre 
beſuchen laſſen und ihn dann zum Mechaniker ausgebildet; 
er war ein ziemlich guter Arbeiter geworden. Jähzornig war 
er jedoch, da er eines Tages einem jungen Manne, Namens 
Lang, mit welchem er wegen eines Mädchens Streit gehabt, 
mit einem Hammer den Kopf der Art zerſchlug, daß derſelbe 
mehrere Tage das Bett hüten mußte. Dieſer Lang befindet 

heute in Amerika. Traupmann führte immer ein ſehr 
regelmäßiges Leben, aber er verheimlichte alles, was er that. 
Er beſchäftigte ſich auch mit Chemie; er ſagte, er wolle das 
Mittel finden, um ſich zu bereichern.“ 


Beitrag zur Geſchichte der Nadelgelder. 

Vor Erfindung der Nadeln und noch jetzt bei ungebildeten 
Völkern mußten und müſſen Fiſchgräten, zugeſpitzte Knöchelchen 
und Dornen die Stelle der Nadeln vertreten. Auch die Da⸗ 
men Deutſchlands benutzten bis um Jahre 1460, um ihre 
Tücher, Kragen und Kleider zu be 1 hölzerne Stifte und 
Pflöckchen, welche zum Theil die Dienſtmädchen ſchnitzen muß: 
tn und der Garderobe nicht eben zur Zierde gereichten. Da 
erfand ein kluger Kopf, ein Deutſcher in Nürnberg, deſſen Na⸗ 
men die Geſchi te leider nicht aufbewahrt hat, im Jahre 1462 
die Stecknadeln aus Meſſingdraht, die ſofort in der Damen⸗ 
welt wohlverdienten Beifall fanden. Ja, manche Dame trug 
dergleichen Nadeln als Zierde auf dem Kleide, um ſie im Noth⸗ 
falle ſogleich bei der Hand zu haben. Dieſe Nadeln waren 
aber in jener Zeit ein theurer Luxusgegenſtand, und jeder gute 
Ehemann ſchenkte feiner Lebensgefährtin am Neujahrstage ei: 
nige Briefe Stecknadeln oder eine entſprechende Summe Geld 
dafür unter der Bezeichnung; Nadelgeld. Auch bei Hei: 
rathsverträgen wurde gewöhnlich eine Summe unter der Be: 
zeichnung „Nadelgeld“ feſtgeſetzt. Damals waren die Na⸗ 
deln theuer, das Nadelgeld gering. Jetzt möchte wohl das Um⸗ 
gelehnte der Fall fein: die Nadeln ſind billiger geworden, das 

adelgeld aber kommt immer theurer zu ſtehn. 


Falſche Ehre. 
Geſchichte aus dem Leben, erzählt von Ernſt v. Waldow. 
Faortſetzung) N 
Der Morgenwind ſpielt mit Hildegards Blumen, die er 
an ſeiner Bruſt geborgen hat, er betrachtete ſie trübe und 
ſchmerzlich; ſie, die Geliebte, iſt ihm verloren, das fühlt er 


tief, die Reine kann er nicht in den dunklen Kreis eines 


ſchuldbefleckten Daſeins ziehen. Aber ihm bleibt die Reue 
und durch ſie die Hoffung, dieſe Schuld zu fühnen, wenn 
die Strafe, welche die weltliche Gerechtigkeit über den Ue- 
bertreter der Geſetze verhängt hat, abgebüßt iſt: zu ſüh⸗ 
nen durch ein völlig neues Leben redlicher Arbeit, treuer 
Pflichterfüllung, das nichts mit dem vergangenen gemein 
hat, nicht geleitet und bewegt wird durch jenen falſchen 
Ehrbegriff, der Grund und Urſache ſeines Unglücks, ſeines 
Vergehens geweſen. 

Einen Augenblick empfindet Elmar mit voller Geiſtes⸗ 
klarheit, daß er am Scheidewege ſteht. Im Morgenſchim⸗ 
mer einer neuen Sonne, unter freiem Himmel, auf Wick. 
ſicherer Erde, liegt ein Pfad vor ihm, der aus dem Wirr⸗ 
lal der Vergangenheit führt und hinter ſich läßt das Licht 


der ſtrahlenden Lüſtre, den Glanz der Brillanten und Or- 
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densſterne, mit einem Worte den oft künſtlich erborg 
Schimmer, der für ihn zum Irrlicht geworden iſt. 
Und giebt es nicht eine „Ehre“ von anderem 1 
als diejenige, welche in den Köpfen jener exelufiven 2 
norität der großen Menſchheit exiſtirt? u 
Elmar finnt und ſinnt — um ſich doch endlich topfſcht 
telnd, mit tiefem Seufzer zu ſagen, daß er zu ſchwach 
ſich aufzuſchwingen zu jener Höhe, auf der allein das Verdi 
mungsurtheil feiner früheren Genoſſen keine Macht über ihn h 
Nein, er vermag es nicht, ſich aus jenen Banden zu 
freien, ſie halten ihn feſt umſchlungen. Es giebt für I 
keine Umkehr nach den . Jener, welche noch ? 
Seinigen ſind — alſo nur ein Untergehen. N 
Aber die Mutter — fein Herz ſchlägt höher, ein LM 
erhellt feine bleichen Züge. Er weiß, daß fie allein W 
nicht verſtoßen, daß fie Vergebung und Liebe auch für ) 
Gefallenen, Schuldbeladenen haben würde. RN 
Eine unendliche Sehnſucht nach der Mutter erfaßt IT 
Herz, ein banger Seufzer hebt die Bruſt, es ift ihm, an 
müſſe er die Arme ausbreiten und die theure Geſtalt, 
ren Bild fo klar vor feiner Seele ſteht, umfangen in km, 
ger Umarmung. 5 * 
Da vernimmt er einen Ruf wie aus weiter, weiter Fel 
an ſein Ohr dringen. Er erbebt — es war die 
der Mutter — o, er kannte ſie nur zu wohl, ſie 
„Elmar!“ 5 
„Elmar!“ er hat es deutlich vernommen, es iſt # 
Täuſchung ſeiner Sinne. Entſetzlich, wenn ſie ihn hier 
— in dieſem Augenblick, bei dem Vorhaben! ach. 
Zitternd wendet er das Haupt, ſcheu blickt er um se 
Das Zimmer iſt leer, ganz leer. 1 


8 


Da erfaßt eine abergläubiſche Furcht feine Seele. 
Mutter hatte nicht ſelbſt in fein Gefängniß dringen könne 
drum hatte ſie ihn gerufen in banger Sehnſucht, ihr 
umſchwebte ihn — ihr Geiſt — „Herr Gott!“ 
Ein ſchrecklicher Gedanke durchzuckt ſein Hirn — die zun 
Frau iſt vielleicht dem Schlage erlegen, der fie jo unde 
bereitet getroffen — gewiß, fie iſt todt, und der Ruf, MT 
cher wie Geiſterwehen zu ihm gedrungen, er iſt der 5 
Gruß — ihr Lebewohl geweſen, das fie ſterbend dem SON“ 
— ihrem Mörder geſandt. N 
Es wird Nacht vor Elmars Augen, er ſchwankt. 
dem Inſtinkte der Selbsterhaltung ſucht er einen Halt Zr 
vergebens, der Stuhl geräth ins Wanken und fällt, er fin 
mit ihm herab. 9 
Der aufſteigende Tag beleuchtet mit falbem Scheine 7 
mars ſchönes, bleiches Geſicht. Die Augen ſind geſchloſſen 
die langen dunklen Wimpern liegen auf den eingeſunkell 
Wangen, die blaſſen Lippen bewegt kein Hauch. | 
Elmar von Weſſenhagen iſt todt. il 
Sein Haupt ruht auf Hildegards Blumen. Das Dr 
quet war bei feinem Sturze zuerft auf den Boden 7 5 
ten und Elmars Kopf dann gerade auf den ſilbernen 
ter deſſelben gefallen, die Spitzen, welche deſſen Rand den 
zierten, waren tief in ſeine rechte Schläfe gedrungen 
mußten den augenblicklichen Tod au Folge gehabt habe, 
nur wenige Tropfen geronnenen Blutes färben die zerdu 
ten weißen Roſen, das feine Laub der Erika. * 
Schlagen wir ſchnell die letzten Blätter unſerer tra 
gen Geſchichte um. i 


8 8 Stunde nach Elmars räthſelhaftem Verſchwinden 
dosen Ballſaale hatte ein Beamter des Gerichts dem 
glei 0 S. den ganzen Sachverhalt mitgetheilt und ihm 
ar d den Brief zur Durchſicht gegeben, in welchem El⸗ 
V. belt Bekenntniß ſeiner Schuld niedergelegt hatte. Fer⸗ 
ſunelte der Beamte das Erſuchen an den Grafen, der 
ei des unglücklichen jungen Mannes die nöthigen Mit- 
5 2 zu machen. 
berg S. war wie gelähmt, der Schlag traf ihn zu un⸗ 
ili 92 war einer Ohnmacht Bart und uu N 
N e weder fähig zu ſprechen, noch die geringſte Be— 
"lg n 9 


Pen ic erholte er ſich ſo weit, daß er ſeinen Kammer⸗ 
ihm „ME der Meldung, daß ein plötzliches Unwohlſein es 
1 eu glich mache, bei den Gäſten zu erſcheinen, zu der 
Ta el (haft ſenden konnte, welche ſich eben anſchickte, zur 
8 en. 
ache Nachricht erregte große Beſtürzung. Hildegard eilte 
den den in das Zimmer des Vaters, den ſie mit blei⸗ 
dem berſtörten Zügen im Lehnſtuhle ſitzend fand. Bei ih⸗ 
und blicke rollte eine Thräne über fein gefurchtes Antlitz 
an fir drückte die Tochter in unausſprechlicher Bewegung 
uche Herz. Auch Frau von Weſſenhagen hatte die Ge⸗ 
Sa aft verlaſſen, um Hildegard beizuſtehen. Was die 
Gn betraf, ſo unterhielten fie ſich noch einige Zeit leiſe, 
Wen bildend, in der Hoffnung, das unterbrochene Feſt 


einladende Souper würde noch ſtattfinden. 
Hilde aber die Gaſtgeber nicht wieder erſchienen, und nur 
ber hard auf einen Augenblick mit beſorgter Miene und 
Kann ten Augen zurückkehrte, um eine ihrer näheren Be⸗ 
fand b. zu bitten, bei dem Mahle die Honneurs zu machen, 
dagen es angemeſſen, ſich zu entfernen, was auch unter 

I ſcheinlicher Theilnahme, doch nicht ohne leiſe geflüſterte 
fast grfungen über die Feſte im Sehen Haufe und deren 

Hatte er tragiſches Ende geſchah. 

Gru. * die B. ſche Geſellſchaft eine Ahnung des wahren 
ihr undes dieſer traurigen Unterbrechung gehabt, fie würde 
ſpäter dena gleich jetzt ausgeſprochen haben, wie ſie es 

Gr. nicht ermangelte zu thun. 

Mare S. hatte Hildegard (welche ſich vorher ſchon, über 
alten d Abweſenheit beunruhigt, erkundigt und von dem 
den Nanmerdiener erfahren hatte, daß ein fremder Herr 
langt erlobten in dringender Angelegenheit zu ſprechen ver⸗ 

I worauf Beide ſich entfernt hätten) gejagt, daß Se⸗ 
feine ſtattgehabte Verhaftung die ſofortige Anweſenheit 
macht nuemaligen Freundes auf dem Gericht nöthig ges 

. habe. 
* verſtand von derlei Sachen zu wenig, um dar⸗ 
ſchöone taunt zu fein; fie war nur tief betrübt, daß der 
Feſtabend ſo traurig endete. 

rulſter Vater bat fie jetzt, da er ſich beſſer befinde, ſich 
8 0 Bette zu begeben, und erſuchte Frau von Weſ⸗ 
en, ihm noch einige Stunden Geſellſchaft zu leiſten. 
degard wollte den Vater nicht verlaſſen, wenigſtens 

unft des Arztes abwarten, zu dem man geſandt; 
Wilen aber, wie ſie meinte, eigenſinnig auf ſeinem 

ihn delle erregte ſich dabei ſo, daß ſie gehorchte und 


4 „ dadammerdiener erhielt den Auftrag, dafür zu ſor⸗ 
mn B der Graf mit Frau v. Weſſenhagen allein blieb 
etzt machte er die unglückliche Frau allmählig und 
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ſo ſchonend wie möglich mit dem Unglück bekannt, das ſie 
betroffen, indem er ihr zuletzt den Brief des Sohnes reichte, 
glaubend, es ſei dies das geeignete Mittel, ihr die Wahr⸗ 
heit deſſen, was er ihr gefagt, zu beweiſen, denn ſie blickte 
ihn mit faft irren Blicken an und ſchien das Ungeheuere 
nicht faſſen zu können. 2 ; 

Wir finden die Unglückliche in ihrer eigenen Wohnung 
wieder. Die Lampe, von Frau Richter mit zitternden Hän⸗ 
den angezündet, brennt trübe und beleuchtet nur ſchwach die 
entftellten Züge der armen Frau, wenn dieſe in ihrer ruhe⸗ 
loſen Wanderung an dem Tiſche vorbeikommt, den ihr At⸗ 
lasgewand rauſchend ſtreift. 2 

So iſt ſie Stunden lang umhergeirrt von Zimmer zu 
Zimmer, nur von Zeit zu Zeit unverſtändliche Worte vor 
ich hinmurmelnd. f 

Der Morgen graut im Oſten. Sie ſchaudert — der 
Tag, der dort heraufdämmert — er wird ihre Schande 
ans Licht bringen — entſetzlich! Sie bleibt ſtehen, wie ge⸗ 
lähmt von dem Gewicht dieſes furchtbaren Gedankens; ſie 
blickt auf, als wolle ſie Gott um Erbarmen anflehen; da 
fällt ihr Auge auf das Bild Elmars, welches das Früh⸗ 
licht mit unſicherem Scheine beleuchtet — ſie denkt des Au⸗ 
genblickes, wo ſie dies Kinderauge zuerſt geſehen und mit 
jubelndem Entzücken begrüßt — ein Schwert zieht durch 
ihre Seele; „Elmar!“ ruft ſie mit verzweiflungsvollem Auf⸗ 
ſchrei, und händeringend ſtürzt ſie ohnmächtig vor dem 
Bilde nieder. Fortſetzung folgt. 
13324. Nauffüng, den 30. September 1869. 

Der hieſige Militärverein feierte am 19. September fein 
übliches Jahresfeſt in ſehr patriotiſcher Weiſe. Der neue 
Vereinsführer, Herr Gutsbeſitzer Doms, beſtimmte zum Vor⸗ 
abend um 9 Uhr Zapfenſtreich, am Sen früh um 4 Uhr 
Reveille. Die Mitglieder des niederen Dorfes verſammelten 
ſich vor der Brauerei früh 8 Uhr und marſchirten dann bis 
in die Beſitzung des Vereinsführers, von da ab 5 der 
ganze Verein mit Fahnen und Muſik in die Kirche. ch der 
Kirche hielt Herr Paſtor 1 15 eine ſehr gediegene Anſprache 
an den Verein. Nachmittags 2 Uhr verſammelte ſich der 
Verein wieder vor der Brauerei und marſchirte in die Be⸗ 
ſitzung des Herrn Vereinsführers, wo uns eine Deputation 
des Ketſchdorfer Vereins erwartete. on da wurde gemein⸗ 
ſchaftlich ins Bivouac maxſchirt, wo uns Böllerſchüſſe entgegen⸗ 
donnerten. Dort angelangt, wurde Rendezvous gemacht. 
Alsdann nahm der Vereinsführer Herr Riedel aus Ketſch⸗ 
dorf das Wort und erinnerte den Verein, daß es wohl in der 
Ordnung ſei, zu dieſem Feſte den erſten Toaſt unſerm lieben 
Landesvater König Wilhelm J., dem größten Kriegshelden 
jetziger Zeit, darzubringen, in welchen alle Anweſenden mit 
Freuden einſtimmten. Der zweite Toaſt galt der ganzen 
Königl. Familie, der dritte Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinz 
und ſeiner hohen Familie, der vierte Sr. Königl. Hoheit dem 
5 Friedrich Karl, der fünfte Sr. Excellenz dem 

eneral v. Steinmetz, der ſechste dem Königl. Landrath 
v. Hoffmann und der ſiebente demfKönigl. Rittmeiſter Herrn 
Baron v. Zedlitz⸗Neukirch auf Nieder⸗Kauffung. Dann 
wurden gemeinſchaftlich patriotiſche Lieder geſungen und nech 
mehrere Toaſte ausgebracht. Alsdann erfolgte Patapenee 
Kurze Zeit darauf erfolgte der Einmarſch unter ſehr vielen 
Zuſchauern bis in die Brauerei, wo ein Ball in ſehr gemüths 
licher Weiſe das Feſt beendete. Wir danken dem lieben nach⸗ 
barlichen Vereine aus Ketſchdorf für ihren freundlichen Beſuch. 
Möge dieſes Feſt noch recht viele Kameraden anfeuern zum 
Beitritt des Vereins. x h 

Der Vorſtand des Kauffunger Militär Vereins, 

Doms, Vereinsführer. 3 


x 


4 


ae Gingefandt. 
5 Keine Krankheit vermag der deliciöfen Revalesciere 
du Barry zu widerſtehen und befeitigt dieſelbe ohne 
5 Mediein noch Koſten alle Magen-, Nerven-, Bruſt⸗, 
Lungen-, Leber⸗, Drüfen-, Schleimhaut⸗, Athem⸗, Bla⸗ 
ſen⸗ und Nierenleiden, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, 
Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſig⸗ 
keit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, 
Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit und Erbrechen 
ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan- 
holie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 
70,000 Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden, 
worunter ein Zeugniß Seiner Heiligkeit des Papſtes, 
des Hoſmarſchalls Grafen Pluskow, der Marfgräfin de 
Brehan Kopie dieſer Certificate wird portofrei und um⸗ 
ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalesciere 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Nevalescière Chocolatée 10 Mal 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade naͤhrt; fie 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwächſten Kindern 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf 
und guten Appetit, fördert die Verdauung und macht 
geiſtig und körperlich geſund und friſch. — 
90 Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
bluchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 fgr., 
1 Pfd. I rtl. 5 ſgr., 2 Pfd. 1 ril 27 ſgr., 5 Pfd. 4 ril. 
10 ſgr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 gr., 24 Pfd. 18 rtl. ver⸗ 
kauft. — Revalesciere Chocolatée in Pulver und 
Tabletten für 12 Taſſen 18 fgr., 24 Taſſen I rtl. 5 ſgr, 
41858 Taſſen I ril. 27 fgr. — Zu beziehen durch Barry 
du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in 
Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Scholtz; in 
Altenburg i. Sachſ bei Rebske; in Neurode bei L. 
Wichmann; in Patſchkau bei Theophil Kaul; in 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Goͤrlitz bei Rob. 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze; in Greif— 
ſenberg bei Eduard Neumann; in Landes hut bei 
E. Rudolph; in Hirschberg bei Paul Spehr 
und Gustav Nördlinger (Hirten- u. Schützen⸗ 
ſtraßen⸗Ecke) und in allen Städten bei Droguen-, Deli⸗ 
cateſſen⸗ und Spezereihaͤndlern. 10301. 
1312103. Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte 
ſtehende Annonce der Herren S. Steindecker & Comp. in 
Hamburg beſonders aufmerkſam. Es handelt ſich hier um 
Sthaats⸗Lodſe zu einer jo reichlich mit Haupt⸗Gewinnen ausge: 
ſtatteten Verlooſung, daß ſich auch in unſerer Gegend eine 
ſehr lebhafte Betheiligung vorausſetzen läßt. Dieſes Unter: 
nehmen verdient um ſo mehr das volle Vertrauen, indem die 
beſten Staatsgarantien geboten ſind und auch vorbenaantes 
Haus durch ein ſtets ſtreng reelles Handeln und Auszahlung 
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13250. 


Famtlten»ängelegenhetten 


Verbindungs = Anzeige. . u 
13323. Ihre heut vollzogene eheliche Verbindung beehren 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen: N Br; 
Julius Aehtel, F 
. a Kehtel geb. Schubert. 
Bolkenhain i. Schl., den 28. September 1869. 
Entbindungs Anzeigen. oh 
13256. Die heut früh 4 Uhr erfolgte Entbindung meiner, IE 
von einem gefunden Töchterchen beehre ich mich hien 
ergebenſt anzuzeigen. 
Sproitz bei Niesky, den 28. September 1869. ih 
W. Schneider, Lehrer, Gerichts⸗Schreiber und Haus be 
13327. Heute früh 7 Uhr wurde meine liebe Frau t 
rentine geb. Reichenberg, von einem geſunden 
glücklich entbunden; dies beehrt ih Freunden und Beton! 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen 1 


ulius Glog 
Schosdorf, den 29. September 1869. a 3A 
— —— ͤ ¶—ůüUĩͤ 
13295. (Ver ſpätet.) 
Todes ⸗ Anzeige. ell 
Am 24. September, früh 7¼ Uhr, verſchied nach lu, 
N am Nerpenfieber unſer guter Gatte. Vater, So 
Schwiegerſohn und Bruder, der Gutsbeſitzer 
Erunſt Guſtav Wehner, del 
im 31. Lebensjahre, welches wir Verwandten und Freun 
tiefbetrübt, um ſtille Theilnahme bittend, anzeigen. — 
Seidorf, Glausnitz und Heriſchdorf. * 
Die trauernden Hinterbliebenen 
13265. Nach langen Leiden entriß uns Deute früh 6% un 
der Tod unſere inniggeliebte Mutter, Schweſter und Te 
die verwittwete Frau Kaufmann Chriſtiane Müller ge 
Werner. 5 x | 
Mit der Bitte um ftille Theilnahme zeigen dies tiefbeil® 
Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt an : u f 
nen- 


Die Hinterblie 
Schönau, den 29. September 1869. 85 


8 zahlreicher Gewinne allſeits bekannt ift. 
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18810. 
5 Am Grabe 
Meiner früh vollendeten Gattin, 


5 C N der Frau 
hriſtiane Pauline Lorenz, 
18 


ie geb. glatte. 
ele ſtarb zu Michelsdorf am 5. October 1868, 
ter von 26 Jahren 3 Monaten 21 Tagen. 


Ki das ohne Falſch geſchlagen 


N 


ur den Gatten, für das Kind; 

Br uns fterbend noch getragen, 
„wie ruheſt Du jo lind. 
einend, dankend rufen wir: 

0 Be ger Segen folge Dir! 

1 Venn die Grüfte ſich bewegen, 
age wieder uns entgegen! 


Richelsdorf, den 1. Oetober 1869. 
Chriſtian Wilhelm Lorenz, Gartenbeſitzer. 


1: | 
2 Worte ſchmerzlicher Trauer 

J Grabe meiner inniggeliebten Tochter, der Frau 
Johanne Ehriſtiaue Weiſt 
geb. Kindler. 


Sie 
ſtarb im Wochenbette, in dem blühenden Alter von 
23 Jahren 6 Monaten. 


ie Duld' 
Dein uld rin ruht, der Kampf iſt ausgerungen, 
| ge ite 52 Ber die * Sir. 
Du erzen dv 6 
erlöfet —.— — 3 find verklungen i 


Dein Ri 
> indlein k. i i 
Nacht ennet nicht den ſchmerzlichen Verluſt, 
d mehr ruht es an treuer Mutterbruſt. 


Ru rue Tochter! unter tauſend Thränen 
* Be Mutter Deinem en nach; 


Seelenſchmerz, welch heißes, banges Sehnen 

an das Mutterherz, Dich rufet nichts mehr wach. 

m Vaters Seite ruhſt Du ſchon, 1 
die Freundin ſchmückt die Siegestron‘. 


115 des Boten a. d. 


Rieſengebirge. 2. Octo 


Schon mußt'ſt Du ſcheiden von des Gatten Seite, 
Der es ſtets treu und ur mit Dir gemeint, g 
Schon muß er geben Dir das Grabgeleite, 

Dir, die ſo innig war mit ihm vereint; 

Tief iſt ſein Gram, unnennbar iſt ſein Schmerz, 
Daß Dir gebrochen iſt das treue Herz. 


Du warſt ſein Glück, ſein Stolz, warſt ſeine Freude, 
Warſt unſers Hauſes Krone, ſeine Zier, 
Du l . unermüdlich, daß wir Alle 
Zufrieden, ſcoh und glücklich lebten hier; 
Hin iſt das Glück, zerriſſen iſt das Band, 
Weil Du gereichet uns die Abſchieds⸗Hand. 
Du ſchläfſt fo ſanft, doch in des Hauſes Hallen 
Drüdit Du uicht mehr des treuen Bruders Hand, 
Dein trauter Gruß wird nie mehr ihm erſchallen, 
Fir gen iſt ein ſchönes, liebes Band; 

ie gute Schwäg'rin klaget bang und ſchwer, 
Du, Theure, Du, Geliebte, biſt nicht mehr. 
Auch Schwieger⸗ und Großeltern weinen heute 

m tiefſten Schmerze Dir, Geliebte, nach, 

u warſt auch ihre Wonne, ihre Freude, 
Doch, ach, Dich ruft kein Liebeswort mehr wach; 
Dort ſchau'n wir Dich in himmliſcher Verklärung 
Und unſrer Herzen ſeligſter Gewährung. 
Tiefhartmansdorf, den 29. September 1869. 


Die treu liebende Mutter Henriette Kindler. 


—— — 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
(vom 3. bis 9. October 1869). 

Am 19. Sonnt. u. Trinitatis: (Erndtefeſt) Haupt⸗ 
predigt, Wochen⸗Communion und Bußvermahnung: 
Herr Superint. Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Collecte für Studirende der Theologie. 
Getraut. 


Hirſchberg. D. 26. Septbr. Carl Knobloch, Kretſchambe⸗ 
ſitzerſohn in Schildau, mit Friederike Finger. — D. 27. Herr 
oſeph Kleineidam, Kaufmann in Frankenſtein, mit Jungfrau 
lara Hapel hier. 
Boberröhrsdorf. D. 28. Sept. Friedr. Wilh. Seipel, 
Inw. in Hohndorf bei Löwenberg, mit Joh. Beate Seiffert 
aus Tſchiſchdorf. 


e boren. 


Hirſchberg. D. 18. Aug. Frau Apotheker Nagel e. S., 
Rob. Christ. Paul Richard. — D. 5. Sept. Frau Tiſchlermſtr. 
Rüger e. S., Alwin Hugo. — D. 30. Aug. * Tagarbeiter 
Grygbowsky e. S. Paul Rob. Auguſt. — D. 2. Sept. Frau 

nw. Lange aus Schwarzbach e. T., Anna Franziska. — D. 

. Frau Maurer Mielich e. T., Aug. Paul. Pmilie. — D. 7. 
Frau Tiſchlermſtr. Scharfenberg e. T., Clara Hedwig Agnes. 
— D. 11. Frau Stellmacher Kleinwächter in Kunnersdorf e. 
S., Paul Carl Wilh. — Frau Maurer Neumann in. Schwarz: 
bach e. T, Erneſt. Anna Maria. — 
händler Paul e. T., Emma Bertha Pauline. 

Grunau. D. 4. Septbr. Frau Inw. John e. S., Carl 


Heinrich Herrmann. 
Kunnersdorf. D. 3. Septbr. Frau Inw. Legner e. T. 
. Geier e, T., Aug“ 


Marie Erneſt. Paul. — D. 4. Frau Inw 
Anna. — D. 5. Frau Stellmacher Korditzke ei S., Carl Heine) 


D. 13. Frau Getreide⸗ 


; 
—1 


Bir. — D. 9. Fran Maurer Langer e. S., Eduard Paul. — 
Bess Siegeimeite Beier e. T., hut. Bertha. — D. 20. 
au Inw. Strempel e. S. 
Schwarzbach, D. 6. Sept. Frau Inwohner Bayer e. S., 
age br. Frau Inw. 9 S 
0 orf. D. 9. Septbr. Frau Inw. Herrmann e. S., 
a Bet — D. 11. Frau Häusler Hainke e. S., Herrm. 
ud. Augu 
G4 we D. 4. Sept. Frau Inwohner Herrmann e. S., 
Carl Guſtav. s 
Schmiedeberg. D. 9. Sept. Frau Bleicharb. Wimmer 
in Buſchvorwerk e. S. — D. 14. — Handelsm. Tauchmann 
e. S. — D. 18. Frau Schuhmachermſtr. Jentſchura hier 
2. S. — D. 19. Frau Wächter Scholz bier e. S. — D. 20. 
au — Ludwig in Arnsberg e. S. — D. 22. he Fa: 
ritweber Schubert in 5 e. S. — Frau Bergmann 
Walter hier e. S. — D. 24. Frau Stellenbeſ. Kitzler in Ho⸗ 
wieſe e. S. — D. 26. Frau Leiſtenſchneider Kriegel hier e. 
„ Frau Bergmann Hannig in Arnsberg e. T. 
Goldberg. D. 17. Aug . Frau Tagearb. Keil e. T., 
Marie Pauline Anna. 
Goldentraum. D. 1. Aug. Frau Hausbeſ. u. Gerichts: 
92 c. Schnabel, geb. Seeliger, e. S., Carl Ehrenfried Guſt. 
— D. 3. Sept. 5 — Inw. u. Zimmermann Scholz, geborne 


Matthes, e. S., Friedr. Rob. 


Geſtorben. 

irſchberg. D. 26. Sept. Jafr. Aug Hackenberg, 50 J. 
3 5 10 T. — D. 27. Robert Liebig, Schuhmachergeſ., 18 J. 
— D. 28. Hr. Ludwig Stahlberg, Hausbeſ. u. Gelbgießermſtr., 
62 J. 8 M. — D. 29. Alwin Hugo, S. des Tiſchlermeiſter 
2 Rüger, 24 T. — D. 19. Erhard Curt Heinr., S. des 
eneral⸗Landſchafts⸗Kaſſen⸗Calculator Emil Thomas zu Bres⸗ 
au, . 1 M. 26 T. — D. 23. Frau Mühlhelfer Louiſe 
Elsner, geb. Fiebig, 37 J. 28 T. — D. 25. Franz Paul, ©. 

des Fabrikarb. Müller 55 Straupitz, 1 M. 28 T. 
Grunau. D. 27. Sept. Gottlob Hartig, Inw., 58 J. 4 M. 
Kunnersdorf. D. 22. Sept. S. des Inw. Strempel, 2 T. 
Straupitz D. 22. Sept. Ernſt Friedr., S. des Hausbeſ. 
u. Zimmermann Hornig, 1 J. 1 M. — D. 23. Guſt. Rob., 
S. des Inw. Järſchte, 10 T 


Harta u. D. 26. Sept. Guſt. Robert, S. des Hausbeſitzer 
Engmann, 5 M. 24 T. 
otſchdorf. D. 25. Sept. Paul Robert, S. des Inw. 


Herrmann, 16 T. | 
Schmiedeberg. D. 15. Sept. Aug. Ferd. Kube, Müller 
hier, 67 J. 9 M. 1 T. — Anna Maria Math., T. des Ta⸗ 
earb. Schäl hier, 8 M. 28 T. — D. 28. Bertha Agnes Eve⸗ 
ine Anna, T. des Fabrikweber Ludwig hier, 1 M. 9 T. 
Goldberg. D. 15. Sept. Paul Wilh., S. des Schneider⸗ 
mſtr. Lubrich, 1 J. — D. 16. Paul Bruno Reinh., S. des 
Eon. Schur, 15 T. — D. 19. Tagearbeiter 3. Gottlieb 
gie eher, 76 J. 6 M. 17 T. D. 20. Carl Aug. Guſt., 
des Korbmachermſtr. 20 10 M. 17 T. 
Goldentraum. D. 22. Aug. Joh. Gottfr. Weirich, Haus⸗ 
bei. u. Weber, 76 J. 8 M. 24 T. — D. 16. Sept. Carl Eh: 
renfr. Guſt., S. des ee Weber u. Gerichtsgeſchwornen 
Schnabel, 1 M. 15 T. — Anna Ida Emilie, zweite T. des 
Hausbeſ. u. Handelsm. Thiem, 7 J. 3 T. 


13168. Die Schuhmacher ⸗ Innung in Hirſchberg wird 
Montag den 4. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, ihr Michaeli⸗ 
Quartal im „blauen Hirſch“ (Kirchtretſcham) abhalten, wozu 
alle, beſonders die auswärtigen Mitglieder eingeladen werden; 
ar G Kenntniß, daß die Gelder der Begräbniß⸗Unter⸗ 


ungslaſſe vertheilt werden. 
Hirſ „den W. September 1869. Der Vorſtand. 
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Ercurſion des Gewerbe⸗Vereill 


Die projectirte Excurſion des hieſigen Gewerbeverein at 
Langenbls findet Mittwoch, den 6. Oktbr., ſtatt Y 
von hier mit dem Bahnzuge Vorm. 10 Uhr 36 Din, I 
ſammlung auf dem Bahnhofe. Nachm. Beſuch des Be 
iohlenbergwerks, der Briquet⸗ Fabrikation, der Kunſttiſchleg 
und der Ofenſabrik zu Langenöls. Abends Verſammlung, 
Saale der dortigen Brauerei, techniſche Vorträge, ſowie ig 
eines Deputirten und Vorbeſprechungen zum 7. ſchleſiſchen . 

werbetage. Rückfahrt 10 Uhr 19 Min. — Zahlreiche Bel 

ligung iſt erwünſcht. Beſondere Einladung durch Cite 


findet nicht ſtatt. 13171. 
Hirſchberg. Der Gewerbevereins⸗Vorſta 
Einladung. 7 


13367. 
2 2 

Zur Kirmes 1 
auf Mittwoch den 6, ſowie Sonntag und Montag den Sy 
und 11. October c., ladet Unterzeichneter in die Scholtiſel!“ 
Rabishau ergebenſt ein. Nudolph Roſem an 
17368. Zur Kirmes auf Sonntag den J. October Jade“! | 
gebenſt ein A. Walter in Warmbrune 
13147. Das Quartal der Tiſchler⸗Inn r Warn 
brunn und Umgegend ſoll den 1 ae yes Et Re Su 
London in Warmbrunn, Nachmittags 2 Uhr, abgehalten werden 
welches den Mitgliedern hiermit bekannt gemacht wird. 
pünktliches Erſcheinen erſucht der Vorſtand⸗ 4 


Wa a5 


TE FR 

Der Vorſchuß⸗Verein n Ku 
hat am 1. Oktober c. feine Thätigkeit begonnen und wird W 
1 Vorſtand zum Beitritt hiermit eingeladen. 


8 er Vorſtand. 
Gärtner. Janeba. Ruhm. 


— mean mern! 


Literariſches. 


Meine reichhaltige Leihbibliotheſ 


empfehle ich biermit ganz ergebenſt. Neuheiten werden g 
und fort angeſchafft; vorzüglich in deutſcher, jedoch auch in e 
liſcher und franzöſiſcher Sprache. 13200 

Abonnements billigſt 


ö 


9 


f 
0 


Anna Opitz, Ring No. 3 1 


97 Scheibler’s Kochbuch 


mit vielen Abbildungen, seit langen Jahren als 
das beste anerkannt, sei jeder Hausfrau empfohlen, 
18. Auflage. Vorrüthig in jeder Buchhandlung 
Preis 1 Thlr. — Leipzig, Amelang’s Verlag, # 


* 


Hierdurch erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, 8 
Herrn Ernſt Neſener käuflich übernommene und ſeitdem unter der Firma Neſener s Ney 
uchhandlung (Os w. Wandel) weiter betriebene 


BUCHBANBLUNG 


Von heute ab nur unter meinem eigenen Namen 


Oswald Wandel 


u fortführen werde. — 
rg Indem ich bitte, mir das bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner gütigſt bewahren N 
uu wollen, empfehle ich gleichzeitig mein großes 1 
Lager der neueſten Literatur in allen Wiſſenſchaften, . 
Gebet: und Andachtsbücher, \ 
Predigtbücher und Bibeln, ve 

Claſſiker, Gedichte, Anthologien 


in eleganten Einbänden, 


Bilderbücher und Jugendſchriften, 
ſämmtliche hier eingeführten Schulbücher, % 
ehr: und Handbücher des geſammten Unterrichts, Am 

Wörterbücher in allen Sprachen, E 

Schul- und Wand - Karten, Atlanten, 
N Poſt⸗ und Eiſenbahn⸗Reiſe⸗Karten, > 
a) Vorfehriften zn Schönſchreiben, Zeichenvorlagen, O 
a) Muſikalien, Klavierſchulen, > . 
le Sorten von Kalendern und Notizbüchern, IC 
Kochbücher, Fremdwörterbücher und Briefſteller, X 
J., Schreibhefte, Schreib- und Briefpapier, e 
Photographien und Anſichten vom Niefengebirge. ke 


von 
A 


SW 
ON 
N 


ederzeit entgegengenommen und beſtens beſorgt. 


- ) den j 


Abonnements auf ſämmtliche Journale, Zeitſchriften und Lieferungswerke wer⸗ E 


Beſtellungen auf Bücher, die augenblicklich nicht vorräthig ſind, werden in der N ) 


A fürzeften Zeit effectuirt. O Id . dei 
> swa A 


— 1 


500000000 


— 2790 — 18 


Wichtig für Bücherfreunde. 
Unter Garantie für neu, complet, 
fehlerfrei „ zu herabgeſetzten 1 


| preifen. 1 
Die Juſtizmorde aller Länder. 20 Theile, gr. Oktav, mit ſehr 
vielen Illuſtrationen, I rtl. Enthüllungen aus Klöſtern aus der 
neueren Zeit, nebſt Geſchichte der Criminalſuſtiz in den Klöſtern, 
10 ſgr. Deutſches Künſtler⸗Album, gr. Prachtwerk mit vielen 
prachtvoll color. Bildern, (jedes Blatt ein Meiſterſtück) nebſt 
vorzüglichem Text, Quart, ſehr elegant, 2½ rtl. Der Kreuz: 
zug der Schwarzen, höchſt intereſſant, 2 Bände, 18 ſgr. 
Capt. Chamiers ſämmiliche beliebte Seeromane, 15 Bde., 
Oktav, 58 far. Capt. Wilſons ſämmtliche beliebte See: 
romane, 6 Bde., I rtl. Oſtindien, maleriſch⸗hiſtoriſche Ber 
ſchreibung dieſes höchſt intereſſanten Erdtheils, gr. Prachtwerk 
mit 24 Prachtſtahlſtichen, ſtatt 4 ril. nur I rtl, Okens natur: 
N ee Bilder⸗Atlas zu allen Naturgeſchichten mit 300 
auber color. Abbild., Quarto I rtl. Bibliothek hiſtori⸗ 
ſcher Rom ane der beſten deutſchen Schriftſt eller, 12 dicke, 

roße Bde., Oktav, Ladenpreis 18 rtl., nur 45 fgr. Der 
Feen bend, Scherz und Ernſt zur Unterhaltung und Be⸗ 
ehrung, 3 Bände mit 20 prachtvollen Stahlſtichen, 18 far. 
A enſchönheiten Beautés des femmes mit 24 brillan⸗ 
en Photographien von Frauengruppen, elegant gebunden, mit 
Fer 3 rtl. Neuer Vnusfpiegel (verſiegelt) 1 rtl. 
chönheits⸗Album, 24 Photographien von Frauengruppen, 
ſehr elegant, 2 rtl. Deutſchland, fein Volk und feine Sitten, 
ſeine Sprache und ſeine Trachten, 575 Seiten groß Oktav, 
Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtumbildern in Blattgröße, nur 
Iitl. !!! Die Schweiz, maleriſch und romantiſch, mit 75 fei⸗ 
nen Abbildungen, 25 ſgr. I) Schillers ſämmtliche Werke, 
vollſtändige Original⸗Ausgabe in 12 Bdn. 2) Göthe's Werke, 
6 Bde., 3) Menzel, Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen, 722 
Seiten gr. Oktav, Prachtwerk, elegant. Alle 3 Werke zuſam⸗ 
men nur 3 rtl. Hamburger Novellen, pikant, intereſſant, 3 
Bde. 20 ſgr. Bibliothek der beiten engliſchen Romane (deutſch), 
12 Bände, Ladenpreis 6 rtl., nur 1 rtl. Zſchokke's humori⸗ 
ſtiſche Novellen, 3 Bde., 42 far. Cornelia, Novellen⸗Almanach für 
1866 und 67, 2 Bände mit 16 der feinſten Stahlſtiche, elegant 
mit Goloſchnitt, ftatt 4 rtl. nur 1 rtl. — Sophie Schwarz 
ER e, aus dem Schwediſchen, 118 Bände, 3 rtl. 28 fer. 
Shakeſpear's ſämmtliche Werke, illuftrirt, neueſte Ausgabe in 
7 Bänden mit Stahlſtichen, in reich vergoldeten Prachtbänden. 

2 Schiller⸗Album, neues elegantes, 2 Bände, gr. Oktav, La: 
denpreis 5 ıtl, Beide Werke zuſammen 3 rtl. Alexander 
Dumas Romane, hübſche deutſche Kabinetsausgabe, 128 
de. A rtl Feierſtunden, in 100 ausgewählten Erzählungen, 
Romanen, Novellen ꝛc., mit vielen 100 Illustrationen, ſehr 
elegant, 48 ſgr. Dr, Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für alle 
Geſchlechtskranke, 1 rtl. 1) Leſſing, Werke, elegante ſchöne 
Ottavaus abe. 2) Körners ſämmtliche Werke, Prachtband. 
2 Jarolaſch Enthüllungen aus Rußland, 3 Bände, ar. Oktav. 
lle 3 Werke zuſammen 2 rtl. Bibliothek deutſcher Original; 
Romane. 10 dicke Bde., gr Okt., Ladenpreis 15 rtl. nur 35 ſgr. 
Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten Text mit 
330 prachtvoll colorirten Kupfern, Prachtband 50 far. Boz' 
ausgewählte Romane, 90 Bände, Artl. Caſanovas Memoiren, 
vollſtändigſte deutſche Ausgabe, 40 Theile, groß Oktav, 6 rtl. 
Polizeigeheimniſſe und der Jeſuit, höchſt inkereſſanter Roman 
aus der Neuzeit, 5 Bde., Oktav, I rt. Das maleriſche 
Rheinland, 400 Seiten ſtark, mit 100 feinen Abbildungen, 
1 rtl. 1) Cooper und Capt. Maryats ausgewählte Romane, 
21 Bde. 2) die Kaiſerbrüder, hiſtor. Roman, 4 Bde., groß 
Oktav, 1200 Seiten ſtark (einer der ſchönſten hiſtoriſchen Ro: 


poſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll aus 


mane der Neuzeit), Ladenpreis 5 rtl. Beide Werke 
gr. Der 13 deutſche Anecdotenſchatz, 
humoriſt. Erzhlungen. Gedichten, Anecvoten, Puffs. 
r. Ott., Urtl. Dichterwald für deutſche Frauen, elegante 
unden, 15 ſgr. Mythologie, illuſtrirte, aller Völker, IM t 
mit mehreren 100 Abbildungen, 35 ſgr. Abenteut 
Chevalier Faublas, vollſtändigſte Ausgabe, 2 N 
Oktav, 2½ ril. Grecourt's Gedichte 1 ril. Das 
3 Bände, 4 rtl. Leben einer Sängerin, 2 rtl. Die 1 
rung von Berlin, 2 rtl. Hamburger Brochüren, von 77 
bis 4 rtl., je nach Ordre. Eugen Sue's Romane, sat 
deutſche Cabinetsausgabe, 128 Bde., nur 4 rtl. I) W 
witer und Tſcherkeſſen, 2 Bde mit Kupfern. 2) Span 
Portugal, maleriſch⸗ hiſtoriſche Beſchreibung der pyren 
Halbinſel, mit 12 Prachiſtahlſtichen. Beide Werte zuſg 


Muſikalien. * 


Opern: Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern enthen 
nur 1%, rtl. — 30 der neueſten, beliebteſten Tänze. eh 
2½ gr., zuſammen nur I rtl. — Die beliebteſten Opern 
Gegenwart: Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter e 
genotten, Troubadour, Traviata, 1 Blaubart, N 
letto, Fauſt, Martha. Alle zwölf zuſammen nur 3 rtl, 

der beliebteſten Salon⸗Compoſitionen für Piano von 
Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. ſ. w. 
preis 4 rtl., nur 1 rtl. — Jugend⸗Album, 30 belieb 


ſtatt 5 rtl. nur 1 


tet, I rtl. — Feſtgabe auf 1870, brillantes Feſtgeſchen 
Jedermann, I rtl. — Tanz⸗Album auf 1870, 25 Tant 
baltend, mit elegantem Umſchlag, 1 rtl. 50 leichte Ta 
Violine, zuſammen 1 rtl. — Des Pianiſten Hause 
12 brillante Original- Compofitionen von den beliebten 
peniſten Godfrey, Kafta, Richards, Aſcher u. ſ. w., 
rtl. — Mozarts ſämmtliche Sonaten für Piano 1 rtl. 
ſämmtliche Clavierſtücke 15 ſgr.; deſſen berühmte 6 EymP! 
a 4 mains I ril. Beethovens ſämmtliche Sonaten für # an 
1% itl. Beethovens ſämmtliche Somphonien, 48 1 
2%è rtl. — Volkslieder⸗Album, 100 der beliebteften Belge 
der enthaltend, 190 Seiten ſtark, 18 ſgr. — Franz 
Müllerlieder (24), Schwanengeſang (14), Winterreiſe (24) 
könig u. ſ. w. (22). Alle 84 Lieder zuſammen nur 1 In 
Cbopin's 6 berühmte Walzer 1 rtl., deſſen 8 berühmte #7 


naiſen nur 1½ rtl. 
außer den bela 


Gratis erhält Jeder werthvollen 


zur Deckung des geringen Porto's bei Bestellung 
von 5 und 10 rtl. noch neue Werke von Aue 
Mühlbach, Claſſiter und illuſtr. Werke gratis. 


Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt MT 
geführt. Man wende ſich nur direct an: 4 
Siegmund Simon in Hambul® 

Große Bleichen Nr. 31. Bücher⸗Expotteuk 

Das Quartal der Schuhmacher: Jun" 
von Warmbrunn wird den 4. Oktober abgehal * 

13170. Der Vorſtand 


— — 


N 


—— — 


Amtliche und Privat Anzeigen 


13355. Von Donnerstag den 7. Oktober c. ab beginnt 

Wochenmarkts⸗Verkehr Vormittags 9 Uhr. Pe 
Hirſchberg, den 29. September 1869. 

Die Polizei : Verwaltung. 


Dr Befannut machung. eh 
Eh pro ertingung ſämmtlicher für das hieſige Garniſon⸗Laza⸗ 
ft auf € Sn töthienbigen Verpflegungs⸗Bedürfniſſe haben 


Einen Sami October d. J., Vormittags 9 uhr, 


ra 

Die u welchem Lieferungsluſtige hiermit eingeladen werden. 

Ein ht alte ungsbedingungen liegen in unſerem Bureau zur 

u dine, den 22. September 1869. 

1 nigliche Garniſon⸗Lazareth⸗Kommiſſion. 
Auge, Hauptmann Dr. Foeſt, Stabsarzt. 
lala; 


= Bekanntmachung. 
Ge ir machen darauf aufmerkſam, daß Hauſir⸗ 
Nenlarbeſcheine pro 1870 nach S 10 des 
ſten ativs vom 28. April 1824 in der er⸗ 
ung Hälfte des Monats October bei 
Qu achgeſucht werden müſſen. 
a chen actheile verſpäteter Anträge haben die 
eiligten ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 
Hirſchberg, den 25. September 1869. 


II 
men, Holz = Auktion. 
ſtä ontag den U. d. M. werden im Sechs⸗ 


later Revier 50 Klaſtern weich Stock holz 
er ch meistbietend gegen Baarzablung verkauft und Käufer 


Anfang am Wolfshübel früh 
Huſchderg, den 1. Ottober 1860. 


10550 Die Forſt⸗ Deputation. 
N > Nothwendiger Verkauf. 

um 4 dem Ehrenfried Weske gehörige Häuslerſtelle No 
baſtation robs dorf fol im Wege der Holhwendigen Eub: 


en iets. Oktober 1869, Vormittags II Uhr, 

Zu derd en. Gerichtsſtelle verkauft werben, 
Heer em Grundſtücke gehören 11,72 Morgen der Grund: 
fene 


eingeladen. 
1 a 9 en 


terliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grund: 
euer na einem Reinertrage von 8,48 Thlr., bei der Gebaude⸗ 
h Der 2 deinem Nutzungswerthe von 8 Thlr. veranlagt. 
ſchein, die zug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchazunger beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
gen tan und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
ein ſſehen weiderunſerem Bureau während der Amtsſtunden 
Wir lejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
bug e gegen Dritte der adam in das Hypotheken⸗ 
lende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
er me don. werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
eſgern nag, der Präkluſſon ſpäteſtens im Ver: 
Das Undel ben i; anzumelden. 
— 16 il über Ertbeilung des Zuſchlages wird 
don dem er Oktober 1869, Vormittags 11 uhr, 
Öriedeher e de ee verkündet werden. 
* 2 . Uli . 
£ Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


13235. 


ſionstermin in unſerem Geſchäſtszimmer anbe⸗ 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Tiſchlermeiſter und Bildhauer Malte Hain zu 
Erdmannsdorf gehörige Grundſtück No. 45 Mittel⸗Zillerthal ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 25. November 1869, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ges 
richts⸗Gebäude, eie en No. J, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 0,30 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien u. iſt daſſelbe nur bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 30 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
jungen können in unſerem Bureau Lea während der Amtsſtun⸗ 
den eingeſehen werden. X 5 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma⸗ 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermei⸗ 
50 der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
melden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird a 

am 30. November 1869, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer No. 1, von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 22. September 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


12378. Nothwendiger Verkauf. 

Die der verehel. Muſikus Brandenburg, Charlotte 
Wilhelmine geb. Horlitz zu Görlitz gehörigen Hausgrund⸗ 
ftüde No. 25 und 26 zu Wernersdorf, welche zuſammen den Gaſt⸗ 
bof „zum freundlichen Hain“ bilden, ſowie das Ackerſtück No. 
20 zu Petersdorf, welches ſeither mit den vorſtehend genannten 
Grundſtücken gemeinſchaſtlich bewirihſchaftet worden ift, ſollen 
im Wege der notbwendigen Subbaſtation 

am 29. Oktober 1869, Nachmittags 2 Uhr, 
vor dem Subhaſtations-Richter an Ort und Stelle zu Wer: 
nersdorf zuſammen und einzeln ausgeboten reſp. verkauft 
werden. 

Zu dem Grundftüde No. 25/26 zu Wernersdorf gehören 
1.73 Morgen, zu dem Ackerſtück No. 20 zu Petersdorf 16,81 
Morgen der Grundſteuer unterliegende Ländereien. Bei der 
Grundſteuex ift: I., das Grundſtüch No. 25/26 zu Wer: 
nersdorf nach einem Reinertrage von 0,63 Thlr.; 2., das Acker⸗ 
ſtück No. 20 zu Petersdorf nach einem Reinertrage von 23,75 
Thlr. u. bei der Gebäudeſteuer das Grundſtück No. 
zu Wernersdorf nach einem Nutzungswerthe von 45 r. 
veranlagt. 

Die Auszüge aus der Steuerrolle, die neueſten Hypotheken⸗ 
ſcheine, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen und andere 
die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen können in unſerem 
Bureau IIb. während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirtfamteit gegen Dritte der Eintragung in das Hppotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im der 
ſteige rungstermine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 5. November 1869, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 1, von dem Subha⸗ 
ſtationsrichter verkündet werden. 

Herms dorf u. K., den 2. September 1869. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſton. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


13266 Nothweudiger Verkauf. 
Die zur Mühlenbeſitzer Heinrich Heinze'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörige Waſſermühle Nr. 67 zu Modelsdorf nebſt Zu⸗ 
behör ſoll im Wege der nothwendigen Subbaſtation 
am II. December 1869, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
richts⸗Gebäude, Sitzungszimmer Nr. 2, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 6,50 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundsteuer 
nach einem Reinertrage von 12—26 Thaler, bei der Gebäude: 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 100 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau III. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. h 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 

Wirlſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden bier mit aufgefordert, dieſelben zur Vers 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
anzumelden. . 1 

Das Urtbeil über Ertheilung des Zuſchlages wird am 15. 
December 1869, Vormittags 11 Uhr, in unſerem Gerichts⸗ 
gebäude, Sitzungszimmer Nr. 2, von dem unterzeichneten Sub⸗ 
haſtationsrichter verkündet werden. 

Goldberg, den 25. September 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


12563. Freiwilliger Verkauf. 

Das den Erben des Häusler Joſef Rösner gehörende 
ſub Nr. 197 zu Alt Reichenau belegene Grundſtück, beſtebend 
aus einem Haufe, 45 O Ruthen Garten, 2 Morgen 115 ORu: 

j ae Acker und 45 ORuthen Wieſe, abgeſchätzt auf 900 Thlr, 
ſoll in dem 
am 14. Oktober 1869, Nachmittag 3 Uhr, 

g an Ort und Stelle zu Alt⸗Reichenan 
vor dem Kreis⸗Gerichts⸗Rath Goldſtein anſtehenden Ter⸗ 
mine erbtheilungshalber öffen lich meiſtbietend verkauft werden. 
Taxe und Bedingungen koͤnnen in unſerem Bureau II. 
eingeſehen werden. 

Striegau, den 8 Septen ber 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


13358 Bücher- Auktion. 


N Monta 8 den 4 Oktober, früh 9%, Uhr, wird die Bücher: 
Auktion fortgeſetzt im Auktionslokale, Ecke der Langſtraße 
F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſar. 


13325. Sonntag den 10. Ottober, Nachmittag 2 Uhr, werden 
in dem Schloſſe zu Nieder⸗Steinkirch Tiſche, Stühle, Sophas, 
Kommoden, Schränke, alte Bücher, allerlei Geſchirr u. Geräth 
Umzugs wegen gegen Baarzahlung verſteigert. Auch ſtehen 
mehrere Wagen zum Verkauf. 


%. Anktion. 


Freitag den 8. October c., 


von Vormittags 9 Uhr ab, 
werde ich in meiner Behauſung, Hyp.⸗No, 33 hierſelbſt, ver 
ſchiedene Acker⸗ und Wirthſchaſtsgeräthe, 1 Marktwagen mit 
eiſernen Axen, 1 Spazierwagen, Pferdegeſchirre, Schellengeläute 
e., gegen baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkaufen. 
Lud wigsdorf, Kr. Schönau, den 30. September 1869 


Gottfried Raſchke. 
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r Auktion. | 
Aus dem Marſtall weil. Sr. Hoheit des F 

zu Hohenzollern-Hechingen ſollen 2 
Montag den 11. October cu 
Vormittags 9 Uhr, 4 

zu Löwenberg i. Schl.: 2 
6 Paar braune Wagenpferde, 3 Reit 
pferde, ſowie eine Anzahl Wagen, Ge 
ſehirre, Sättel zc., öffentlich meiſtbietend ven 


kauft werden. — 

Zu verpachten. 1 ya 
13336, Meine Bäckerei, verbunden mit Kramladen, iſt bah 
jetzt ab anderweitig zu verpachten. 18. 2 
Näheres bei Erneſtine Kreſſe in Langen 


Zu verkaufen oder zu verpachten 

Kränklichteitsbalber bin ich Willens, mein bierſelbſt aue, 
Bahnhofſtraße gelegenes, neuerbautes Vorderhaus mite 
deneinrichtung und Kaffeereſtauration zu verkaufen oder zu 10 


pachten. Dazu gehört noch eine Trinkhalle, ein freundin 
Gärthen mit Sommerlaube und eine Pumpe. Die Wo 

an find an Bahnbeamte gut vermiethet. Das Haus vet 
ſich gut und eignet ſich ſeiner angenehmen Lage babe 
jeden Privat: und Geſchäftsmann. Anzahlung 1—2 Wi, 


Reelle Selbſtkäufer wollen ſich an den Eigenthümer E. Ning, 
ner in Hirſchberg wenden. 19 5 dis 

Zu vertauſchen oder zu verkaufen. AR 
10356. O f erte #7 
Eine große, ſtädtiſche Beſitzung, am Markte einer val. 
zeichen, lebhaften Provinzialſtadt Schleſiens, incl, einer, 
Mode nicht unterworfenen Fabrikanlage, nebſt Gaſtwirthſche f 
und kaufmänniſchem Geſchäft, iſt veränderungshalber zu , 
tauſchen oder zu verkaufen. Preis 20,000 rtl. Gefäll. 


Anfragen unter Adreſſe . zu. vermittelt die Exped. d. Bel 


Dankſa gungen. 9 
13366. Unſeren berzlichſten, tiefgefühlteſten Dank allen ver 
ten Gönnern, Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bela 
ten für die vielen Beweise ihres Wohlwollens, welche uns, jet 
unſerem 50 jäbrigen Chejubiſum zu Theil geworden. Den 
Tag wird uns in ſchönſter Erinnerung bis an unſeren jpätell® 
Lebensabend bleiben. 
Hirſchberg, im September 1869. 
tadt Uhrmacher 


Scheer nebſt Frau⸗ 4 


65 


der 
ans 


Anzeigen vermiſchten Inhalts 
13320. Eine ſehr gute Schüler⸗Penſion weiſet nach 
Herr Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Fiſcher in Landeshut. 


wan 


1 Nicht zu überſehen! 
Fe Drehrollen befinden ſich nicht mehr 
bei oberberge Nr. 4, ſondern Strickerlaube, 

Herrn J. D. Cohn, neben dem Gaſthofe 
Ben Deutſchen Haufe“, was ich meinen geehr⸗ 
nden hiermit zur Kenntniß bringe. 


15 Wilhelm Aller 
fiber am Boberberge, jetzt bei Herrn Müller, 


N Kornlaube, wohnhaft. 
j Nach Erommenan. 
Wenn ich auch in weiter Ferne 
Dieſen Tag nicht feiern ann, 
Denke ich doch oft und gerne: 
Der äreſt du den Freunden nah. 
Benfej, Frau Gutsbeſitzer C. Seifert wünſcht zu ihrem Wic⸗ 
Hann viel Glück und Segen. 
er, den 3. Oktober 1869. VBeruhard. 


deln erlaube ich mir den geehrten Bewohnern 
als ermsdorf u. K. anzuzeigen, daß ich mich daſelbſt 
nehbinder etablirt habe, ich bitte gehor- 
geben um Berückſichtigung und verſpreche bei aufge- 

en Aufträgen ſchnelle und pünktliche Bedienung. 


Fr Hochachtungsvoll 
1 Y > 
unz Ringelhann, 
He Buchbinder. 13273. 
150 ms dorf u. K., den 1. October 1869. 
ecgebene Auen geehrten Publikum von Stadt und Land die 
2, obe nzeige, daß ich meine bisherige Wohnung vom 
ich abrif c. ab nach der hinteren Straße, ohnweit der Tep⸗ 
abe Vis. g- vis der Wachsfabrik des Herrn Habel, ver: 
auch in rn bitte, mir das bisher geſchenkte Wohlwollen 
einer neuen Wohnung zu Theil werden zu laſſen. 
Mit Achtung zeichne 
S A. sommer, Buchbinder. 


f ©. 
Wadde den 30. September 1869. 


3. 
der er erh wohne von jetzt ab beim Maler Gäbler, Hirſch⸗ 
Meiner nauße Jr. 27, und bitte die werthen Kunden, von 
un Wohnung Notiz zu nehmen. 
er Bote Friedrich in Warmbrunn. 


ſelbſt ſolche 


* 
durch 
. ſtra 


BR und Paul Spehr in Hirſchberg. 


Unterleibsbruchleidende, 


Heil mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den meiſten Fällen vollſtändige 
bralung durch die Bruchſalbe von Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Schweiz. Ge 
chsanweiſung nebſt Zeugniſſen gratis. Zu beziehen in Töpfen zu Thlr. 1. 20 Sgr. ſowohl 
ö den Erfinder ſelbſt, als durch die Herren A. Günther z. Löwenapotheke, Jeruſalemer⸗ 
ze 16 in Berlin, Stoermer & Köhler, Droguiſten, Schmiedebrücke 55 in Bres⸗ 
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Paedagogium Ostrowo bei Filehne 
8750 auf dem Lande. 


1. Gymnasial- und Realklassen von Septima bis Prima, 
mit der Berechtigung, Zeugnisse zum einjährigen 
Freiwilligendienst auszustellen. 

Private Special-Lehreurse zur schnelleren Förderung 
überalterter und zurückgebliebener Zöglinge. 

3. Militair - Vorbildungs - Anstalt zur Ausbildung für's 

Fähnrichs- u. Freiwilligen-Examen. — Prospecte gratis 


EDEDIDEDBLE DB. a 
ch Allen Freunden und Bekannten jage bei meiner Ab- 

& reife von hier nach Kopenhagen ein herzliches Lebewohl. S 
05 13290. A. Weber. 
SS SaSe ED SS 


1355. Ein thätiger Agent 

für eine ſolide, renommirte Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft wird 
gegen hohe Proviſion für Hirſchberg i. Schl. und Umge⸗ 
gend zu a geſucht. Schriftliche Offerten expedirt die 
Expedition d. Bl. unter Chiffre 11. W. No. 100. 


2 Zur Vertilgung von Ungeziefer, als: Wanzen, Schwa⸗ 


e 


ben, Motten 2c., unter Garantie, empfehlen ſich: 
2 Gebr. Pohl, coneeſſ, und exam. Kammerjäger 
GR aus Schweidnitz. 


Aufträge von Hirſchberg werden im Gaſthofe „zum 
2 Langenhauſe“ erbeten. 13293. 
13343. Ein Kammerjäger wird gewünſcht. Wo? ſagt Herr 


S. Grätz in Hirſchberg. 
RB. Krause’s 


Atelier zur Anfertigung 
künſtlicher Zähne 

A befindet ſich in Schönau am 

Markt, neben dem Gaſthofe 

zum „blauen Hirſch.“ 10366 


ad 1 A Fallsucht 

Epileptische Krämpfe nn 
Specıalarzt für Epilepsie br. 0 Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No.6. — Auswärtige 
briefiich — Schon über 100 geheilt 45. 


13351. Ich habe den Schmiedegeſellen Walter hierſelbſt am 
vergangenen Sonntage in einem öffentlichen Lokale aus Ueber⸗ 
eilung beleidigt. Ich nehme die ihm angethanen Injurien 
zurück und warne vor Weiter verbreitung, da wir uns ſchieds⸗ 
amtlich verglichen haben. Ullmann. 
Nieder: Berbisporf, den 28. September 1869. 


10215, 
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Meinen werthen Kunden von Stadt und Umgegend mache ich hierdurch die ergebene M 
theilung, daß ich mein Leder Geſchäft vom 3. Oktober ab innere Schildauer Straß 
Nr. S verlegt habe. 0 
2 Um ferneren gütigen Zuſpruch bittend, empfehle ich mein Lager in allen Artikeln für Schuß 


macher, auch zum Theil für Sattler. Hochachtungsvoll 
e . Hoppe, innere Schildauer Straße Nr. 8. 
344. Hamburg- Amerikaniſche Pametfahrt Actien - Geſellſchaft. | 


Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
„Teutonia, Sonnabend, 2. October 8 Cimbria, Mittwoch, 20. October | 


8 


Holſatia, Mittwoch, 6. October ) ® Weſtphalia, Mittwoch, 27. October 
Allemannia, Mittwoch, 13. October \ E 
rt Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. 
Vaſſagepreiſe ! Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100. Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 55. 
Fracht £ 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Sriefporto von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff . 


und zwiſchen Hamburg und New Orleans, 


auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 
Bavaria . 23. October, Saxonia 18. December. 
Fagepreiſer Grfie Gajüte Pr. Ort ell. 180, Zweit Cojüte Br. Ext. til. 120, Bwiſchenden Pr, Git rl. 38 
agepreifes Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. weite Ca r. Ert. rtl. 12 wiſchendeck Pr. Crt. rtl. 55. 
ffn Fracht £ 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. 


Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hambur l 
ſowie bei — Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein ene a akt en 


H. €. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. * 
Norddeutscher Lloyd. 
Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrf 


von Bremen w Newyork, Baltimore, New-Orleans aa van 


usdıoy 


D. Berlin Mittwoch 6. Oetbr. nach Baltimore vis Southampton 
D. Rhein Sonnabend 9. Oetbr. „ Newyork „ Southampton 
D. Hannover Mittwoch 13. Octbr. „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 

D. America Sonnabend 16. Octbr. „ Newport „ Southampton 
D. Leipzig Mittwoch 20. Oetbr. „ Baltimore E 8 
D. Donau Sonnabend 23. Octbr. „ Newyork „ Southampton 
D. Hermann Mittwoch 27. Oetbr. „ Havana u. New Orleans „ Havre 

D. Union Sonnabend 30. Octbr. x ewyork „ Southampton 
D Ohio Mittwoch 3. Novbr. „ Baltimore „ Southampton 
b. Main Sonnabend 6. Novbr. „ Newyork „ Southampton 
D. Newyork Mittwoch 10. Novbbr. „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 

b. Deutſchland Sonnabend 13. Novbr Newyork Southampton 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 4 

aſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thal „Coura 

Nee nach Baltimore: jüte 185 Shale Arbichended 55 Thaler 2 El e 4 

Paſſage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. f. 

Fracht nach Newyork u. Baltimore: E 2. mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkun 
Fracht nach New⸗Orleans und Havana: E 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubicfuß. 

5 Nähere Austunft ertheilen ſämmtliche tern in Bremen und deren inländische Agenten, jomir 

Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
. Peters, Director, Hirschfeld, Procurant. 
Näbere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſionn 


aan General:ügent $ Goldenring in Bofen. 


b 


U 
— 
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0 weite Beilage zu Nr. 115 des Boten a. d. Rieſengebirge. 2. October 1869. 


Den Ein: und Verkauf von Sraatspapieren, | 
Realiſirung fälliger Coupons und gelooſter Effec⸗ 
ten, ſowie die Beſorgung neuer Coupons übernehme 
ich prompt und billigſt, und halte mich auch wie bisher zur 
Discontirung von Wechſeln und Beleihung von 
Pupillarisch ſichern Hypotheken und Werthpapie⸗ 
ren beſtens empfohlen. | 
Langſtraße. Richard Schaufuss, 
13160, Bank - Geſchäft. 


2 Bekanntmachung. 
l nac W inen geehrten Publikum diene hiermit zur Nachricht, daß die Omnibusfahrt von hier 
ſetzt W armbrunn, Hermsdorf und zurück auch die Wintermonate hindurch regelmäßig fortge⸗ 
0 erden wird, und zwar vom 1. October ab in folgender Weiſe: a 
Abgang von Hirſchberg: | Abgang von Hermsdorf: 

Früh 8 Uhr, Früh 9 ½ Uhr, 
Su Nachmittags 2 Uhr. | Nachmittags 5 Uhr. g 
1 alte⸗ und Aufſteigeplatz bei Edom's Conditorei und Friebe's Gaſthof „zum Kynaſt.“ 
1 upſehl udem ich einem geehrten Publikum dieſe Fahrgelegenheit zu recht zahlreicher Benutzung 
U & zeichnet Achtungsvoll Knittel, Fuhrenunternehmer. 


n, Zur gefälligen Beachtung. 

lung, e werthen Kunden von Stadt und Umgegend mache hierdurch die ergebene Mitthei⸗ 
zum ich mein bekanntes Waareulager während des Jahrmarktes in Löwenberg vom Gaſthofe 
gioldeuen Löwen“ in den Gaſthof „zum ſchwarzen Raben“ verlegt habe. 
1 August Hausdorff aus Langenbielau. 


12205. 
Dampfſchiff „Smidt“ 
I. Classe 


f 
| von Bremen nach Newyork 


f fährt am Donnerstag, den A. November 1869. 


g Nepreif, ; A : 3 3 
unter feiſe n I, Gajüte 90 Thlr., II. Cajüte 45 Thlr., Zwiſchendeck 40 Thlr. Ert. incl. vollſtändiger Beköſtigung, Kinder 
:. 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. — eberfabrtö: Bedingungen und fonftige Auskunft direct durch t 


. G. Lange & Co. in Bremen, 5 


| ir — Schiffserpedienten, ſowie deren Agenten im Inlande contractlich gebunden find, nur für den Nordd. Lloyd 


unzunehmen. Dann folgende Expedition Mitte Januar 1870, 


Wohnungs -Veränderumg. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchäft vom 


J. October d. J. ab von der Prieſtergaſſe No. 6 nach der 
e b. 9, in das Haus des Herrn Demuth, ver⸗ 


e. 

Gleichzeitig empfehle ich Petroleumlampen, ſowie Haus⸗ 
und Küchengeräthe, unter Zuſicherung der reellſten Bedie⸗ 
nung und ſolideſten Preiſen. ; 

"Bauarbeiten in Zink, Häusler ſchem Cement, 
Pappe, ſowie jede Reparatur und ſonſtige in mein 
Fach ſchlagende Arbeiten, bin ich im Stande zu un- 
ternehmen u. wird es ſtets mein Beſtreben ſein, jeden 
meiner werthgeſchätzten Kunden durch reelle Arbeit 
und zeitgemäße Preiſe zu befriedigen. 

Petroleum und Ligroine in beſter Qualität, Cylinder und 
Dochte in jer Größe empfiehlt 


irſchberg. Emil Gericke, Klempnermeiſter, 
ge N Langgaſſe No. 9. 


Annoncen ⸗ Expedition. 


Etſparniß an eit und Arbeit! 11809. 
Kein Porto! 


in ſämmtliche Zeitungen, Anzeige⸗ 
1 8 C J al ß und Lokalblätter übernimmt und be: 
IQ) fördert auch den kleinſten Auftrag 
ohne Berechnung von Porto 
und Speſen ſchleunigſt 


Paul Holtsch. 


in Firma: 
Guſt. Köhler's Buchhandlung 
in Löwenberg i. Schl. 


WMobnungs⸗ Veränderung. 


mem hochgeehrten Publikum und Geſchäftsfreunden zeige 
ich hiermit ergebenſt an, daß ich vom 1. d. M. ab nicht mehr 
im Breslauer Hofe zu treffen, ſondern jetzt in meinem Hauſe 
in Hirſchberg, neben dem Gaſthof zum Kronprinz, wohne, wo 
ich mich zu jeglichem Agentur: und Commiſſions⸗Geſchäft be⸗ 
ſtens 8 halte. Eduard Klenner, Commiſſtonair. 


Gerichtliche Klagen, Geſuche u. ſ. w. fertigt 


13183. Guſtav Kothe, Greiffenberg. 


13155. x Warnung. 

Ich warne hierdurch Jedermann, meinem Ehemann, dem 
Gedingehäusler Johann Ehrenfried Kieſewalter Nr. 26 
E 1 gräfl., auf meinen Namen Geld oder andere 

a 
beza 


Annahme von Inſera⸗ 

ten und Briefen unter 

Chiffre gegen ſtrengſte 
Discretion. 


en zu borgen, indem ich von jetzt ab nichts mehr für ihn 


le. 
Johanne Chriſtiane verehel. Kieſewalter 
geb. Mohaupt. 


Verkaufs Anzeigen. 


Hausverkauf. 


13113. Ein in Hirſchberg ganz neu erbautes, auf der Heller⸗ 
ße gelegenes, maſſiwes Haus, das Dach mit Häusler 'ſchem 
ent gedeckt, iſt unter ſoliden Bedingungen ſofort zu ver⸗ 

kaufen. Näheres ertheilt 2 j 

der Commiſſionair H. Bürgel in Landeshut. 
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5 { 1 
Waſſermühlen- Verkauf. 

80. Wegen Kräntlichteit des Beſitzers iſt eine Mah 
mühle mit ausreichender Waſſerkraft, / Stunde von ei 
Eiſenbahnſtation und ½ Stunden von Schweidnitz entfen 
mit 2 amerikaniſchen, 1 deutſchen und 1 Spitzgange, 10 Me 
gen Ländereien, maſſiven Gebäuden, vollſtändigem lebend 
und todten e vorhandenen Erntebeſtänden, a 
18 Morgen Pachtacker, bei einer Anzahlung von 3—4000 f 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft © 
Herrn E. Beier in Schweidnitz, Büttnerſtraße 127. - 


n Gutsverkauf. | 
Ein ganz in der Nähe von Landeshut an eil 
Halteſtelle gelegenes Bauergut, mit 197 Mee, 
gen Areal von ſehr gutem Culturzuſtande, iſt ME 
ſämmtlichem lebenden und todten Inventar 
Beſitzveränderungshalber ſofort zu verkaufen. 2 
Wohngebäude find maſſiv gebaut und in ganz gutt 
Zuſtande; zum lebenden Inventarium gehören # 
Kühe, 4 Ochſen, 8 Stück Jungvieh und 3 Pferd 
zum todten Inventarium ſämmtlich vorhandene Eil 
und Ackergeräthſchaften, welche in ſehr gutem 3 
ſtande überzählig vorhanden ſind. 4 
Aach dürfte eine vorzunehmende Dismenbt 
tion ſehr lohnend fein, Näheres ertheilt 
der Commiſſionair H. Bürgel zu Landes he 


10463. Am 15. Oktober ». c, kommt das sub Nr 80. 
Johnsdorf bei Landeshut am Bober belegne rentenfft 

ühlengrundſtück beim Kreisgericht zu Landeshut N 
Subhaſtatſon; daſſelbe enthält in einem ganz maſſiven Gebäl 
außer 5 Stuben drei amerfkaniſche und einen deutſchen ME 
fo wie einen Spitzgang und alle zum Betriebe nöthigen 2° 
ſchinerien in gutem Zuſtande. Das Waſſer hat gegen 13 7 
Gefälle und iſt einen großen Theil des Jahres mehr Wall 
kraft vorhanden als nöthig, es kann dieſelbe daher in dem! 
zu gehörigen Nebengebäude anderweit verwerthet oder auch!! 
be zu einer anderen Fabrikanlage benutzt werden, da m 
ca, 8 Morgen Wieſen dazu gehören und das Grundſtülck! 
mittelbar an der Eiſenbahn von Landeshut nach Bohn 
/ Stunde von dem Landeshuter Bahnhof entfernt liegt. SO 
noch anderweitig nähere Auskunft gewünſcht werden, fo i 
die Redaction dieſes Blattes dieſelbe vermitteln. 


En Haus = Verkauf. 


Ein zweiftödiges Haus, drei Minuten von der Stadt 
fernt, mit zwei Stuben, Gewölbe, Scheune, Stallung zu #9 
Pferden, dazu find ca. 2 Scheffel guter Boden, dicht am Ha 
gelegen, iſt Beſitzer willens, veränderungshalber bald billig 
verkaufen und ſofort beziehbar Nähere Auskunft darüber! 
theilt ahn in Berthelsdorf, Kr. Hirſchberg 


12601. Ich bin Willens, mein Freigut, beſtehend aus 
64 Morgen gutem Boden, incl. etlihen Morgen guten Wies 
mit lebendem und todtem Inventarium und aller Ernte, 
milienverhältniſſe halber zu verkaufen. A 
Hypotheken feſt, Anzahlung nach Uebereinkommen. E 
Nähere beim Beſitzer. 4 
Herrnlauerſitz Kr. Guhrgu. na 
Guſtav Scholz, Freigutsbeſihel 


— 
in \ 
1 


7 Eine Landwirthſchaft 
12 baten kee maſſive Scheuer, ſowie dazu gehörigen 


kaufen, 
und jet 5 5 e Beſitzung kürzlich noch einem Arzt gehörte 


nei Zu verkaufen. 
ca 0 gen lebhaften Fabrikorte, Kreis Bunzlau, iſt eine ſeit 
5 Änderungapaih mit gutem Erfolge betriebene Bäckerei ver: 
Zu rage alber bei ſolider Preiswürdigkeit ſofort zu verkaufen. 
12550 Nm der Expedition des Boten a. d. R. 


gabe bei Oo Ein Bauergut, 


1 örlitz, 58 M : 

eine ß, Morgen groß, auf 91 rtl. Grundſteuer⸗ 

zahlung 9 veranlagt, iſt ohne Inventarium bei geringer An: 
nd feſten Hypotheken zu verkaufen durch 


1208. DLerkmann Kienitz in Görlib. _ 
| Verkaufs⸗Anzeige. 


Eine ; 
gel Kg in der Nähe von Görlitz gelegene, ſehr rentable Zie⸗ 


mit n A P 
= e e an Tran Hals Ans 
| 1308 del, grüner Graben No. 14 in Görliß. 

; Guter, trockener Torf iſt zu verkaufen bei 
Bond W. Rudeck, Hermsdorf u. /K. 
lane 5 ganz antes ene Dampfe mit Speiſepumpe, 
e eee 


Preuß. Lotterie⸗Looſe, 
IV. Elaſſe, 140. Lotterie. 


N 1 8 
erfauft und verkennt s . he U. 3 


d Juliusburger, Breslau, 


1855 Lotterie⸗Comptoir, Roßmarkt 9. 

3. Eini S n 5 

verſ ge Schock ſchöne, trodene, bunte Birfenpfoften 

Wa deir Stärke, ſo auch eichene zu Tennen, liegen zum 
m Bädermeifter Effnert in Lähn. 


Petroleum 


age Wear empfiehlt 

18369. Pe Robert Böhm, Klempnermeiſter. 
rinirte Heringe, ſehr ſchön 

Gael . 


13311 Gi 
Bionne) fi, gebrauchter qufeiferner Ofen (mit 2 Platten und 
135 Laer zum Verkauf bei Conrad in den Sechsſtätten. 


kun n Ker neue Hobelbauke iehen zum Ber 
Heriſchdorf Nr. 171. 


in großer und ein klei i 
fen. Auskunft giebt ee 


Buchbinder Tielſch, Kürſchnerlaube No. 16, 


N 


Pa. waſſerhelles Petroleum, 
pro Pfund 2 ½ gr., 

Befte blaue Reibhölzer, 
50 Pack für 1 rtl., 
Apollo⸗Stearinkerzen, 
pro Pack 6 ſor., 
Paraffinkerzen, naturell, 

pro Pack 5 ſgr., 
Paraffinkerzen, 
glatt und gereifelt, pro Pack 6 und 7 ſgr., 
1866er Brabanter Sardellen, 
pro Pfund 7 ſgr., a 3 
Dampf⸗Maſchinen⸗Cichorien 
von H. L. Voigt in Berlin, 
Sehönebecker Kochſalz, Viehſalz, 
Leckſteine u. A. m. 
billigſt F. A. Reimann. 


13361, 


verkauft 


Sämmtliche im Putzfach erſchienenen Neuhei⸗ 
ten für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon empfiehlt 
ergebenſt 


13238. Ida Kerſten. 


ARE Haarfärbemittel, eee, 
das Vorzüglichſte bis jetzt A färbt ſofort 


Acht braun und ſchwarz, a Fl. 22½ ſgr., halbe Fl. 
12 ½ ſgr. Niederlage bei 13251] Paul Spehr. 


Beſtes amerikaniſches Petroleum 


in Faſſern und ausgewogen; 13157. 

Neue Heringe in allen Sorten, 

bei Originaltonnen und voller Packung, empfiehlt Wiederver⸗ 
choltz. 


täufern billigt Guſtav S 


133%. Kl. Käſe, a 4 pf., Eier. Butter in kl. Töpfen 
zu 4, 6 bis 10 Pfd., zu haben 
Töpferſtraße No. 140 in Greiffenberg. 


13330. Ein noch gut gehaltenes Mahagoni⸗ 
Flügel⸗Inſtrument (Tafelform) iſt billig zu 
verkaufen: Kürſchnerlaube No. 12. 


Preußiſche Looſe. „ 5.8 


9. bis 25. Oktober. 
„ 18 rtl, Y 9 rtl, % 4% ul. 


e een 
alles auf gedruckten Aukheilſcheinen, 5 


verſendet 0 dberg, 


Lotterie = Comtoir in Berlin, Monbijouplatz 1% 
BE Beitelung auf Poſtanweiſung genügt, 13285. 


BE RT 9 8 
1 Eine ſchöne Auswahl W Fe Stickereien, 1 | 
8 angefangene geſtickte Gegenſtände empfiehlt 1 
1 die Leinen- und Wäſche⸗ Handlung Theodor Lüer, 
3005. e 4 69, nahe der Poſt. 


eee, 8 cee 7TCCCCCFCCFCCCCCCCCCCCCCCCCCCCT ERRTEETIEEE Hi 


Dauerhafte und billige Arbeitshemden ür Männer 
und Frauen, auch Kinderhemden in allen Größen 


empfiehlt hiermit die Wäſche⸗ Fabrik von Theadoer Lüer, 
13006. Hirschberg, Bahnhofſtr. 69, nahe der Poft. 


I! Bekanntmachung |! 


BB. Eine 95 Quantität Düffel⸗ Hebersieber, u 
Röcke, Jaquets, Jagdjoupen, Schlafröcke, Beinklel 
der, Weſten, wollene Pferde⸗ und Schlittendecken au) 
einer der größten ſchleſiſchen Fabriken lagern bei 


A. Wallfisch in Bermbrunm 


!! Der Verkauf beginnt en den 26. d. M. 
von Vormittags 8 Uhr ab!! 
Sämmtliche Anzüge find nur von guten Stoffen nad 
neuester Facon angefertigt. | 
Die Preife find Billig aber fest! i 


Die Verwaltung. 


en Sämmtliche Kouveaute’s für den Herbſt und 
Winter, Schwere, feine und mittlere ſchwarze und conleurte } 
5 Tuche, Velours, Dauble, Düffel und Commistuche, 
a find in reicher, eleganter Auswahl eingetroffen und empfehle | 
ſolche zu den bilfigften Preiſen. 

8 i. Schl. H. Wefers. 


| 


yon: Ar nn 


— 2799 — 


Wollene Pferdedecken. 


N er Wwe. Pollack & Sohn. 
Großer billiger Ausverkauf. 


En 8 einen günſtigen Gelegenheitskauf einer ſehr großen Auswahl von Damen⸗Düffel⸗ 
Ar buble⸗Jacken und Jaquetts in allen den neueſten Farben bietet ſich für Jeden ein 
ſeltener Gelegenheitskauf, da ich die Sachen zu Spottpreiſen abgebe. 
. Gleichzeitig empfehle ich mein großes Lager der neueſten Kleiderſtoffe, Tücher, Zũ⸗ 
en: und Inlett⸗Leinwand und noch vieler anderer Artikel zu nur billigen Preiſen. 


In Hi 111 Hl. L. Berju aus Berlin!!! 
M Hiunrſchberg, Butterlaube, bei Hrn. Conditor Wahnelt, 1 Treppe. 


— Damen - Mäntel Fabrik 


von 


n 
13339. 


= August Pohl. 8 
8 Großes Lager preiswerther Ta 
Wimter - Baquetis, S 
Winter-Paletots f 
und Büffel - Backen 13321. 


von den billigſten bis zu den eleganteften Stoffen und geſchmackvoller Garniruug. 
12 Beſtellungen nach Maaß nach den neueſten Modells werden innerhalb 8 bis 
Stunden ſchön und ſauber ausgeführt. 


__ Ländeshut, August Pohl, 


Telegraphiſche Depeſche. 
G. Neidlinger. Breslau. 
Hamburg, den 28. September 1869. 
Den höchſten, auf der Ausſtellung Altona ertheilten Preis, 


I unter 30 Bewerbern die Original - Nähmafchinen der „Singer 
f INS Manufacturing Comp. New- Tork.“ Ebenfalls 
einzig verliehene Preis⸗Medaille für beſte Näharbeiten. 


50% Von obigen Maſchinen hält fortwährend großes Lager die 
Agentur für den Kreis Landesbut. (Unterricht gratis.) 


mit und ohne Bruſtſtücke, empfehlen in großer Auswahl billigt 


13202. F. W. Barchewitz X 


Diplom d’honneur, zwei Grad über goldene Medaille, empfingen 


— 2800 — 


Ergebene Anzeige. 1 

Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich in Peterswaldau eine Ausgeberei für 
Fabrikation von bunten, weißen und gefärbten Barchenden, Frieſſ, Molton 
und Schwanbey errichtet habe. Ich laſſe nur gutes Material verwenden und leiſte meinen j 
Kunden für gute Waare Garantie. Bei Entnahme ganzer Stücke Engros-Preife. 


mn F. V. Grünfeld, Bazar, Landeshut. 


In einer A Schleſiens, an der Bahn gelegen, iſt ein 
gut eingerichtet rentables 
Mode, Schnitt, Weißwaaren⸗ u. Garderoben⸗Geſchäft 
unter vortheilhaften Bedingungen bald zu verkaufen. 

Darauf Reflectirende belieben ihre Mittheilungen unter Chiffre 
A. E. in den Brieffaften d. Bl. niederzulegen. Er 


Hiermit bringe ich zur Kenntniß meiner geehrten Kunden, daß ich in meiner 
1. Etage ein Magazin für 


fertige Herren⸗Garderobe 


errichtet habe und ſtets bedeutendes Lager hiervon halte. 

Beſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit nach den neueſten Facons 
ausgeführt. — je 
Tuche, Buckskins, ſämmtliche Ueberzieher- Stoffe ꝛc., von der billigſten bis 
zur feinſten Qualität, bieten eine außergewöhnlich reiche Auswahl und kann ich 


mein Lager angelegentlichſt empfehlen. 
Landeshut. 13322. Auguſt Pohl. 


Einen wiederum vollen Beweis 


für die ganz vorzügliche Wirkung des Tim pe ſchen Kraftgrieſes giebt nachſtehendes böchſt ehrenvolles Urtheil 


medizimischer Autoritäten. 


Der Tim pe'ſche Kraftgries*), der ſich durch feine Billigkeit, leichte Anwendbarkeit und Verdaulichkeit auszeichnet 
und ſchon ſeit Jahren von vielen Aerzten mit großem Vortheil angewandt worden iſt, wurde in letzter Zeit auch in Leip⸗ 


sig von den Herren: Bezirksarzt Prof. Dr. Sonnenkalb, Prof. Dr. Beslam, 
Prof. Dr. B. Schmidt, Prof. Dr. Streubel, Dr. Kurzwelly won vert 
und haben dieſe bekannten Herren Aerzte verſichert, daß ſie denſelben, namentlich als Erſ aß fü 11 
Muttermilch, durchaus nützlich und bewährt gefunden haben uud deſen Se 


brauch nur anrathen können. 


*) a Packet 8 und 4 for. zu haben in Hirſchberg bei G. Nördlinger, Ecke der Schützen- u. Hirtenſtr. 


7 | 
Fa f 2 2 
Marinirte Heringe, 
1 Giesmannsdorfer Preßhefe, 
8 ieder immer friſch, empfiehlt Emil Scholtz, Arnsdorf 
... 
u „ ress- Hefen 
täglich friſch zu haben bei 
Liebenthal. Tr. Mertin. 


13176. re N 
Wagen⸗Verkauf. 


Ein: und zweiſ * * = 
pä senft „Halbchaiſe und offener, 
ſtehen zum e de e von 
Paul Seidel, Sattler und Wagenbauer, 
W ac Kathol. Ring No. 42. 
58 Waſchpulver vom Apotheker 
eybold, als Beſtes anerkannt, empfiehlt 
Bat Päckchen 1 ſgr., im Dutzend 10 ſgr. 
hof Strafe 90. F. M. Zimansky. 
15 225 . 


Die einzige 


rofe goldene Medaille, 


die 4 
Wurd „Maſchinen in der Altonaer Austellung verliehen 
Rip. erhielten wieder die rühmlichſt befannten beiten 
damburn schinen von Pollack, Schmidt & Co. in 
Dong. 
an: 
kan 


ie 


Jedem, der eine wirklich gute Maſchine kaufen 

nur die von Pollack, Schmidt & Co. empfohlen werden 

u, welche nur allein vorrätbig hat in Hirſchberg 

H. Duttenhofer, Bahnhof⸗Straße Nr. 69, 
ſchrägüber der Königl. Poſt. 


faft „Ein eiſerner Drahtzaun, 
Verkauf.“ RR 4 5 und 78 Fuß lang, ſteht ing zun 
Ruppert, Preuß. Hof in Schmiedeberg. 


N. F. Daubitz'ſcher Ma- 


f gen⸗Bitter, fabrieitt vom Apotheker R. F. %) 


Daubitz in Berlin deſſen G . 
„deſſen Gebrauch ſich das Pu⸗ 
ii allen ſelbſt gegenfeitig fo vielfach empfiehlt, 
allein zu haben in: 5 
rſ berg: bei A. Edom. Arnsdorf: J. A. 1 
9 4. 0 Bolfenhain : ©. alice, Wen 
Lehner. Goldberg: Heinr. 
dorf u 


Lande 
Hats 


Neukirch: 
W. Kiimm. 
nau: 


J. F. Men: 
Herrmann. 
10664. 


Zr = 


x 


ENT ERTEILT K 

s jeder Art werden, fel 
„Zahnſchmerzen wenn die Zaͤhne hohl * 
angeſtockt ſind, augenblicklich und ſchmerzlos durch den 
berühmten Indischen Extract beſeitigt. Der: 
ſelbe übertrifft ſeiner ſchnellen, nie fehlenden Wirkung 
wegen alle derartigen Mittel und wird deshalb von be⸗ 
rühmten Aerzten empfohlen. Zu haben in Fl. à 5 Sgr. 
im alleinigen Depot für Hirſchberg bei Paul 
Spehr, für Friedeberg bei C. Scoda, für 
Probſthain bei F. O. Reidelmann, für 
Hohenfriedeberg bei Julius Heine. 


. .... cc j c c7 7 c———— ERKENNE EEG 
10800. Schweizer Kräuter Magen⸗Elixir, Schweizer 
Kräuter Bruſt⸗Caramellen. Fabrik a Geneve (Schweiz) 
nach alten berühmten Kloſterrecepten angefertigt. x 

Durch ärztliche chemiſche und Privatbeſcheinigungen iſt Er⸗ 
ſteres, das Magen: Elixir, beſonders Denjenigen, welche 
mit Magen: ſowie Unterleibsbeſchwerden u. den daraus 
entſtehenden weiteren Zuſtänden behaftet, ſowie Zweites, die 
Bruſt⸗ Caramellen, allen an Bruſtaffectionen, als: 
Huſten, Heiſerkeit ꝛc. Leidenden, angelegentlichſt empfoh⸗ 
len, und weiſe ich auf den bei mir, ſowie in den Niederlagen 
unentgeltlich in Empfang zu nehmenden Proſpelt hin. 

Renommirte Geſchäftsleute, welche die Fabrikate gegen an⸗ 
gemeſſene Proviſion zum Verkauf übernehmen wollen, erſuche, 
ſich in portofreien Briefen an mich zu wenden. 

ae Hantſcheck, Berlin, Kurfürſtenſtr. 48, 
General⸗Depoſitair für Deutſchland, Oeſterreich, Rußland ꝛc. 


Depot in Hirſchberg bei Paul Spehr. 


% ili nese 


entfernt in 14 Tagen alle Haut⸗ 


unreisinfeiten, garantirt. Allein acht 
bei Carl Klein in Hirſchberg, Louis Er: 
ler in Bolfenbain, N. Hilbig in Warm⸗ 
brunn, Th. Vogel in Hohenfriedeberg. 


13090. Sechs Stück Spazierwagen ſtehen zum Verkauf im 
Gaſthof zum Schwan in Landeshut in Schl. 5 


Original-Staats-Prämien⸗Looſe 
zu den verſchiedenen Regierungs⸗Anleihen und Geld⸗Verlooſun⸗ 
gen find von mir direct zu beziehen. — 


Nur 2 Thlr. Preuß. Cour. 


koſtet ein Original: Loos zu der vom Staate genehmigten 


und garantirten großen 


Geld- Verlooſung 


mit Gewinnen von: 


250,000, 


150,000, 100,008, 50,000, 40,000, 20,000, 
2 a 15,000, 2 a 12,000, 2 a 10,000, 4 a 8000, 4 a 6000, 
10 a 5000, 25 a 3000, 125 a 2000 ac. ꝛc, welche am 20. u. 
21. Dctbr. d. J. beginnt. — Halbe und Viertel⸗Looſe im 
Verhältniß. — Frankirte Aufträge werden, gegen Einſendung 
des Betrages, prompt und verſchwiegen ausgeführt. — 


Proſpecte gratis. — . f 
i Julius Gertig, 


13292. 


Staatseffecten⸗Handlung in Hamburg. 


Vorzügl. Mittel gegen Magenleiden. | 


GASTROPHAN 


ein von der Prager k. k medieinischen Facultät geprüf- 
tes, nach ärztlicher Vorschrift aus Alpenkräutern be- 
reitetes Mittel zur Beförderung der Verdanung und 
Erzeugung des Appetites, Verdauungsschwäche, Magen- 
krampf, Erbrechen und Bleichsucht werden gänzlich 
behoben ; nebstdem ist es ein vorzügliohes Präservativ- 
mittel gegen Cholera und ist insbesondere allen jenen 
anzuempfehlen, bei denen die Verdauung durch Ver- 
lust der Zähne erschwert ist. 1 Flacon 15 Sgr. 


Für Lungenkranke: 


Kräl's echt, Davidsthee*. Carolinenthaler. 
Dieses „Volksheilmittel“ wird bei Lungenleiden jeder 
Art, insbesondere bei der Tubereulose und chronischen 
Katarrhen der Luftwege und Lungen mit dem besten 
Erfolge angewendet. 1 Päckchen kostet 4 Sgr. 
ot öt befindet sich in Prag bei 
Jos. Fürst, Apoth, z. weissen Engel 1071-11. 
General-Depöt für Schlesien: Maertter & Franzke. 
Depöts: Jauer: Apoth. Stoermer , Dresden: Spalteholz 
& Bley, Carlsruhe : Th. Brugier. 
* Aufträge auf „Davidsthee“ wolle man nur an 
4578 Herrn Apoth. R. Stoermer in Jauer gelangen lassen. 


Wiener Apollo Kerzen, 


ächte, in allen Packungen, 


Stearin-Kerzen, 


in 3 Qualitäten und allen Packungen, 


Paraffin⸗Kerzen, 


in 4 Qualitäten und allen Packungen, 


Naturell⸗Kerzen, 


13148. in 2 Padungen, 
Petroleum, 
reinſtes, pennſylvaniſches, 
Lig - ro - ine 
empfieblt in beſter Waare zu den allerbilligſten Preiſen 


Guſtav Scheinert in Jauer, 


Ring und Kloſterſtraßen⸗Ecke. 


— ——“e — —— 
13289. Eine junge Nutzkuh iſt wegen Mangel an Futter 
in Nr. 19 zu Krummhübel zu verkaufen. 


Beachtenswerthe Anzeige. 
Die Danermehl - Fabrik Seiffersdorf, in 
RNohrlach gelegen, empfiehlt ihre Mehlfabrikate, 
ganz beſonders die feinſten Sorten Weizen⸗ 
mehl, zu zeitgemäß billigen Preiſen. 12635. 


. — ð˖X . ˙——— ... TE TREE 
13186. Die Empfangnahme von neuer Be Pirnaer 
Saat⸗Noggen, loco bier, und in Löwenberg beim Kürſchner⸗ 
meiſter Herrn Zeitſchler, zeige meinen geehrten Kunden hier⸗ 


mit ergebenſt an. 
Zoblen be gewenb. H. Koſian. 


1 3997 5 


1 


= 


100 Kaſten trockene Schindeln find weg 
Mangel an Raum preiswerth zu verkaufen bei 
Liebenthal. 12950. Tr. Mertin. 


12909. Zeugſtiefeln, Lederſtiefeln, ro d fahl, 
lederne Halbſtiefeln, waſſerdichte ee find 
zu haben bei Wilhelm Altmann, Pfottengaſſe S. 


Beſtes wafferhelles Petroleum 
empfiehlt billigſt Paul Spehr⸗ 


Grünberger Kur⸗ und Speiſe⸗ 
Weintrauben, g 


das Brutto⸗Pfund 3 ſgr., 10 Pfund incl. Verpackung 1 Uhle 
ſind gegen Franko⸗Einſendung des Betrages zu beziehen. ö 
13178. Ludwig Stern, Grünberg in Schl. 


. 
* 
‘Eu 


Frankfurter und ſonſtige Original⸗Staats-Prä⸗ 
mien⸗Looſe ſind geſetzlich zu ſpielen erlaubt! 12102. 


Man biete dem Glücke die Hand! 


220,000 


als höchſten Gewinn bietet die Neueſte große Geld: 
Verlooſung, welche von der Hohen Regierung ge 
nehmigt und garantirt iſt. 

25,300 Gewinne participiren an dem Grundkapital von 


a 
3,67% 466 
u. kommen in wenigen Monaten zur ſicheren Entſcheidung. 
Es werden uur Gewinne gezogen und darunter bilden 
nachſtehende Summen Haupttreffer⸗Chancen: 
250,000. 200,000. 190,000. 170,000. 165,000. 
162,000. 160,000. 158,000. 156,000. 155,000. 
153,000. 152,000. 100,000. 50,000. 40,000. 
25,000. 20,000. 15,000. 12,000. 11,000. 10,000. 
8000. 6000. 5000. 3000. 2000. 1000. 500 ıc. 
Schon am 20. und 21. Octbr. 1869 finden die 
nächften Gewiunziehungen ſtatt und koſtet hierzu 
1 ganzes Original⸗Staatsloos nur Thlr. 2. — 
1 halbes od. / „ 5 „ 
gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages. 
Wir bitten, obige Looſe nicht mit verbotenen Pro⸗ 
meſſen zu. vergleichen, ſondern Jedermann erhält von 
uns die Original⸗Staatslooſe ſelbſt in Händen. 
Nach der Ziehung ſenden wir jedem unſerer Intereſſenten 
unaufgefordert amtliche Liſte und Gewinne werden pünkt⸗ 
lich unter Staatsgarantie ausbezahlt. Unſer Haupt⸗ 
Debit iſt ſtets vom Glücke begünſtigt, wir hatten wiederum 
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen bei den letze 
ten Hauptziehungen im Monat März den größten Preis 
von 127,000 M. unſern Intereſſenten in hiefer Gegend 
ausbezahlt. Wir führen alle Aufträge ſofort mit ber 
größten Sorgfalt aus, legen die erforderlichen Pläne bei 
und erthellen jegliche Auskunft gratis Man beliebe ſich 
daher vertrauensvoll baldigſt direkt zu wenden an u 


S. Steindecker & Comp., 
Bank- u. Wechſelgeſchüft in Hamburg. 


